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Wien. am 1. Juni 1910. VIII. Jahrgang. 

Beitrag zur grl'phischen Konstruktion 
des arithmetischen Mittels und der mittleren Fehler. 

Von Dr. techn Al. Tlchy, Professor an dt!r landwirtschaftlichen L:uidesmittelschule in Prerau. 

Die bekannte Formel /vf = [o] läßt sich auch schreiben 
1l 

1l ,  M = 1 . 01. + 1 . o, + . . . .  -f- J . 00. 
Denken wir uns n Parallelkr�ifte von der GröfJe Eins, welche in Entfernungen 
o1, o2, . • .  011 von einem Punkte eines horizontalen Stabes wirken, so bedeutet 
die rechte Seite der Gleichung die Summe der sta tischen Momente jener Kräfte 

in Beziehung auf den genannten Punkt, die linke Seite das statische Moment 

der R esul t ante n = [1 ], welche in der Entfernung llf von demselben Punkt \\'irkt. 

Im allgemeinen arithmetischen Mittel 11 = _[��] \\'erden die Gewichte p1, 
P.:. . . . p„ als einzelne Kräfte, [P1 als ihre Resultante ang·enommen. 

Damit ist die bekannte Konstruktion des arithmetischen Mittels gegeben. 

V [v 11] 2. Den mit t leren Fehler m = 
,;, _ 

1 kann man in folgender Form aus-

drücken: 1/ -·--- . ·--- -·· - ·- - ·--·--· .„ ·- ---

' l . v1 2 + l .vv2+ . .. -+- 1.110� 1Jt = · ·-·-- -· - . -- . - - . --· 

vu-1 
Der Ausdruck u nter dem Wurzelzeichen im Zähler stellt die Summe der Trägheits­
momente der Flächen von der Größe Eins in Beziehu11g auf eine Achse dar, 
welche im Schwerpunkte jener als ein Ganzes aufgefaßten Flächen g·edacht wird. 

Bei ungleicher Genauigkeit denken wir 1rns die Gewichte als Flächenelemente. 

Wird die grnphischc Konstruktion des arithmetischeu l\fütels unter den 

erwähnten Verhältnissen durchgeführt, so is t in derselben Figur teilweise auch 
.das Quadrat des Zählers, nähmlich [<,v], bezw. [pvv] enthalten. 

3. Bevor wir zur direkten Beniitzung der angedeuteten Anal gien kommen, 
wollen wir das Wesentlichste über das Trägheitsmoment und dessen graphische 

Bestimmung für beliebig umg-renzte F iguren kurz erwähnen. 
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· die 
Das Trägh,eitsmoment des Flächenelementes dF (Fig. t) in Beziehung auf Achse X ist das Produkt 

. 
der Größe des FlächeneJemen tes d F und des Qua­

drate�. seiner E��fer�ung z von der genannten Achse; also �F. z·. !Jas Traghe1tsmoment der ganzen Fläche F in Be­
z iehung auf d ieselbe Achse X ist daher: 

% 'rffi]'"''';.. 
·' . r 

r · lr 

Zn 

-4 = i z». dF. 
-:-t-L-.J.'--"'----4X zo 

o - � i e g
.
ra ? h i s c h e Be stimmun g des Trägheitsmomentes 

l'.g.J' for beliebig umgrenzte Figuren in Beziehung auf eine Schwcr­
punktsachse wollen wir nach Mohr erklären. 

. 
� ?ie in

. 
der Fig .. 2 auf g

.
ezeichnet

.
e .F�äch� F wird in schmale Streifen geteilt. Die Flache Jedes Streifens wird als erne 1n seinem Schwerpunkt wirkende Kraft p betrachtet. · · 

Also statt der: Fläche F haben wir ein 
System von Parallelkräften vorhanden. Ihre z„ 
Resultante wird in folgender Weise einfach 
aufgesucht. 

Man zeichnet zuerst ein Kräftepolygon 
(Fig. 3), welches in diesem Fä.He:als eine zu 
den Wirkungslinien der Kräfte parallele Strecke 

ausfällt. Ihre Länge jst 
' gJeich der Summe der 

einzelnen Kräfte, ·welche 
h(einem zweckmäßigen 
Maßstabe�: aufgetragen 
werden . Es ist also: · 

fi'=P1122'::::::: Ps · .  · 

.BS' = P6 und daher .0 

1, · lS' = [P] oder auch 

18· ::-:: F. 
CPJ�P 

Darauf wählt man einen sonst ganz beliebigen Pol iJ, jedoch rn diesem 

erwägten, Falle zweckmäßig symmetrisch zur Strecke 18' und in der Entfernung 

. f = 1:· = �' zeichnet das Seilpolygön (Fig. 2) a III . . .  VUI b, indem man den 

"Pol mit den Tei1punkten de Kräftepolygons verbindet und entsprechende Paral· 

lelen iieht, wie folgt: 0 f II tl:I, 62 II ilI . . . usw. Nach Verlängerung der äußer­

ste11 Seiten aJ, hVIU des Seilpolygons, bekommt man in ihrem Schnittpunkte c 
den Angriffspunkt der Resultante [PJ = F Ihre Richtung läuft parallel zu den 
Wirkungslinien der Kompon.enten . Die Wirkungslinie der Result·'.nte vertritt zu­

gleich eine Schwerpunktsachse, die wir mit · z:„ bezeichnen. 

Jede zwei Nachbarseiten des Seilpolygones, welche sich auf einer und derseL 

ben Wirk�ngslinie der Kraft schneiden, kann man als Seilspannungen auffassen, so 

• 
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z. B. a I, m als Seilspannungen So, S1. Ihre Größe geben die Strecken 01 und 02 
(Fig. 3) an. Diese Seilspannungen sind mit der Kraft P1 = ffi im Gleichgewicht. 

Man verschiebt weiter die Seilspannung s0 in ihrer Wirkungslinie nach c, 
zerlegt sie dort in zwei Komponenten H, V, für welche die Größe aus der Fig. 3 
ermittelt werden kann, und zwar in der einfachen Weise, daß man s0 = Ol in 
die Horizontale und Vertikale projiziert. Ohneweiters sieht man, daß 

F 
ff=/= T sein muß. 

Gerade so kann mallt auch mit den anderen Seilspannungen verfahren. 
Weil die drei Kräfte PP s0, s1 im Gleichgewicht sind, kann man folgende 

Momentengleichung 'um den Schnittpunkt d aufschreiben. (Die Richtung der Drehung 
wird im Sinne der Uhrzeigerbewegung· als + angenommen): 

so· „ _ P1 ·Y1 + s1 0 = 0 
s0 „ = H. c d + V. 0 

-P1y1 -+H.cd= 0. 

Nach Multiplikation mit y1 : 

-P1y1�+H.y1cd=O 

-PJy1'+ � .y1 cd=O. 

Da Yi_2 cd 
die Fläche des Dreieckes T cd ist, so hat man 

P1y11 = F. � Icd. 
In der Wirklichkeit bedeutet aber Pi die Fläche des ersten Streifens1 so 

daß P1 y1 • das Trägheitsmoment dieses Streifens in Beziehung auf die Achse Z0 
ist. In analoger Weise kann man so weiter vorgehen. Schließlich bekommt man: 

P2y./ = F. 6 II de 
PaYa' = F. 6 III eg 

u. s. w., 

und durch Addition dieser Gleichungen: 

[.Piy1�] = F(6 Ild+ f.'J, llde + 6 III eg--j- ... ), 

oder das Trägheitsmoment der ganzen Fläche F: 
1-a=F.F', . . . . . . . . . . .  1) 

wenn man die vom Seilpolygon und dessen äußersten Seiten umgrenzte Fläche 
(6, I cd + 6 Ilde t ... ) mit P bezeichnet. 

4. Jetzt können wir zur Konstruktion des arithmet[schen Mittels und der 
mittleren Fehler übergehen. 

Bei s p i e  1 , I : Eine Länge wurde mit Stahl meßband viermal gemessen. 
Die Ergebnisse und teilweise auch die rechnerische Ausgleichung sind in folgen· 
der Tabelle enthalten: 

• 
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Nr. (J V vv v=fJ�N 
Anmerkung 

cm,• · 

l 

l 
2 
3 
4 

111 m cm -- ---
2 3 4 s 6 . 

125·43 �O·Ol l 4 N� 125·39m ·46 - 4 16 7 •40 + 2 4 1 
·39 + 3 9 0 

+ o·os 30 1 12 
-0·05 [vv] [v] 

1 [v] = 8  1 
M = N + [v] = 125·39 + t/ I0-2-= 125·42111 n 

m = V1;v·v\ = ±V4 
30 1=±3·16==±3·2 cm 

1n 3·2 
.U = ± --- · ± --=- _:_ ± 1 ·6 cm. 
- Yn 1/4 

Auch auf graphischen Wege benützt man statt o nur v und betrachtet 
diese v als Hebelarme der Kräfte von der Größe Eins in Beziehung auf den Anfangs-

+- --+ -
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punkt a der Geraden p (Fig. 4). Wir wollen die 11 ihrer Größe nach folgender­
maßen bezeichnen: 111 = O, v� = 1, v3 = 4, 1J, = 7 cm. \Veit v1 = 0 ist, muß 
zugleich 111 = a sein. -\Veiter tragen wir av2 = v2 = 1 cm, a113 = 118 = 4cm und 

av4 = 114 = 7 cm auf, zeichnen die Wirkungslinien der Kräfte P1, P2, P8, P, senk­
recht zu p und suchen die Resultante auf. 

Das Kräftep lygon , in welchem jede Kraft P mit 1 cm dargestellt wurde , 
wählen wir in der ersten Wirkungslinie P1 und symmetrisch zu p, so daß die 

PoJ distanz oa =f = � mitt jJ zusammenfällt 
'
und der erste Polstrahl Oi' zugleich 

die erste äußere Seite des Seilpolygons bildet. Dann konstru iert man das Seil­
polygon 1, II, III, IV, vetläng·ert seine erste und letzte Seite zum Schnittpunkt c 

und zieht cv 1-p. Somit ist die Resultante [ PJ = u und ihr Arm a'll = [ 111] 
'lt 

konstruiert. Aus der Figur folgt a 1' = 3 cm. Daher M = N + [·i„J. = l 25·39 + 
1l 

+ 0·03 = 125·4·2 m, was auch mit ·der Rechnung iibereinstimmt. Zug-leich ist: 

'; ;.,; = v,, ;;:,� = 1'�· v·v; = - v3, ;,,,�� = - v4. Für das Folgende brauchen wir 
die Größe der Verbesserungen v numerisch nicht zu kennen. 

Um [vv] zu besfünmen, benützen wir die Gleichung 1 aus dem Grunde, den 
wir schon am Anfang sub 2) erklärt haben. Bezei chnen ' ir die Fläche I )[ III IV c 
mit F', so muß 

[v11] = F. /•' = 11 ,  F• 
sein. Weil die „1 in cm aufgetragen worden sind, haben wir die FLlche F' in cm2 
zu ·ermitteln. Der Maßstab der Kräfte hat gar keinen Einfluß, worauf wir im 

2. Beispiel noch zuri:ick kommen. 

F' = 6 f IV c - J II 111 IV= 
IV cc' 

- II IV lt1 + llL = 
2 2 

= _.?."08 · �� -·- 6·18 g_2�+_o·74 = 12·1068 - 4·6041 = 
2 2 

= 7·5027 cm'. 
[11<1] = 1 = F. F' = n. F1 = 4 X 7·5027 = 30·0108 cm2. 

Obwohl die Konstruktion nur mit ganz gewöhnlichen Hilfsmitteln durch­
geführt wurde, ist gegen die Rechnung fast gar kein Unterschied. 

Anme r k u ng. Im Falle g·leicher Genauigkeit kön nen wir aber den 

mittleren Fehler ohne jede Rechnung auch anders bestimmen, wenn wir den 

Ausdruck Yv1' + v2 � + v.1' + v41 ganz ein fach nach dem pythagoräischen Lehrsatze 

konstruieren (Fig. 4). Zu dem Zwecke substituieren wir s = V v1° + v2 � und 

r = V -�-1 + v31� so daß wir endlich 1i =-V „� + 114' erhalten. 
Aus der Fig" 4 ergibt sich s=d'v'J.(=de), t=df(=dg), f'·=dh. 

Der mittler f ehler geht dann aus der Proportion m : 1 = µ, : V:f hervor. 
Die einfache Konstruktion ist aus der Fig . 4 ohneweiters klar. 

m = !h = 3· 15 �- 3·2 cm. 

Gerade so kann man auch den Fehler des arithmetischen Mittels aus der 

Proportion µ. : 1 = m : y;; bestimmen . In der Fig. 4 ist µ. = th. = 1·5 7 ==-- 1 ·6 cm. 
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Bei spie 1 2„) Der Flächeninhalt F einer eben,en Figur wurde auf mecha· 

nischem Wege mit versc})iedenen Hilfsmitteln dreimal gemessen, wobei verschiedene 
mittlere Fehler sich ergeben haben . Es ist die Ausgleichung der direkten Beob· 
acbtungen graphisch vorzunehmen, wenn die erhaltenen Beobachtungswerte sind: 

f1 = 44·9 cm' m1 = ± 0· 1 8  cm' p1 = 3 
Jt� = 45· I cm' m2= ± 0·12 cm1 h = 6 
Fa= 45·4 cm• m9 = ± 0·30 cm2 Pa= l 

Wählt man N = }� = 44·9 cmv, so ist v1 = 0, v2 = 0·2 und 113 = O·S cm'. 
Mau trage die einzelnen 71 im Maßstabe O· 1 cm = l cm auf die Gerade p (Fig. 5) 
von a auf -und errichte in den Punkten v1 = a, 712, v3 die Wirkungslinien der 
Kräfte P1 = 3, P» = 6i P8 = 1 senkrecht zu p, 

· 

. 
„ . � c,;.i 1 

1 
• 

l 1= 
[PJ•Gf!J 

11�.S 

• 

Daratlf zekhne man in ähnlieher Weise wie im Beispiel 1 das Kräftepolygon 
auf. Als Maßstab für die Kräfte wurde P8 = 1 = O·S cm angenommen, so daß 

P2 als die Str1ecke 22' = 3 cm, P1 als die Strecke ff' = 1·5 cm erscheint. Die 

d . d 1 . 1 [P] T3' "h'I Po.I istanz f wir g e1c 1 T = - 2:..... gewa _ t. 

Nach der Konstruktion des Seilpolygons und '.aer Resu ltante (P) = [P] 
ergibt sich a 71 = V =  (.r�) = Q• 17; daher 

M= N + [{p�] = 44·9 + 0·17 = 45·07 cm•, 

was vollstän dig mit der Hechnung übereinstimmt. (Tin zitierten Werke, Seite 38). 
*) Ha r tn er. D o l e � a 1 : Hand- und Lehrbuch der Niederen Geodäsie, Band I, S. 3 7. 
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Sodann wird [pv·z.J = F. fi' = [P] .' P bestimmt. Zu diesem Zwecke wird 
/„' = \ H lTJ c zuerst in cm2 ermittelt. 

P = Je. 1t1 + TIIc. !t'J 
= 

2·43. o·s_?_ + ����. -��2_ + 2.0093 cmv 
2 2 2 2 

rp]. p = 10. 2·0093 = 20·093 c'm2• 
Wir müssen noch dieses lfosultat auf den richtigen Maßstab zurückführen. 
Zuerst müssen wir noch vorausschicken, daß der Kräftemaßstab auf das 

Endresultat gar keinen Einfluf3 auslibt. Denn ste llen wir uns vor, daß z. B. die 
Kräfte zweimal so groß gezeichnet werden, als geschehen ist1 so wird auch 

das Kräftepolygon 1 3' zweimal länger. Es vergröf�ert sich jedoch in lemselben 

Verhältnis auch die Poldistanz, so daß die Polstrahlen zu ihrer ursprünglichen 
Richtung parallel lanfen werden, fo lglich mulJ das Seilpolygon seiner Größe nach 
unverändert bleiben. 

Wird aber der Maßstab für ·11 geändert, ändert sich auch die Größe des 

Seilpolygons und somit auch die Fläche fi'. 
Wir haben für Aufzeichnung der ·11 O· l cm� = J cm genommen. Umgekehrt 

wird 1 cm2 der tatsächlichen Fläche }' (O· I cm2)' darstPllen müssen. Es ist also 
das Endresultat im Maßstabe 1 cm•= O·O 1 cm1 auszudrücken, um zu erhalten: 

[pvv] = O·O 1 , 20·093 = 0·20093 cm4• 
(Gegen die Rechnung ein Unterschied von 0·00007 cm4) . 

. Die weitere Bestimmung der mittleren Fehler ist in diesem Falle am besten 
schon rechnerisch durchzuführen. 

Ein reduzierendes Doppelbild-Tachymeter. 
Von Dr. techn. Franz Aubull, Konstrukteur au der k. k. Technischen Hoch chale in Graz. 

( 4. Fortsetzung). 
2. Die V e r w e n d u n g·  des Doppelbildtachymeters z u r unmittel­

baren Ablesung von Horizontaldistanz und Hühcnuntcrschied. 

Bezieht man die Entfernung- und den Höhen unter ·cl1icd aur <l n anallakti­
schen Punkt, so fällt in den Gleichung-en 18) die '\dJitionsk.onstantc c hinaus 

und haben dieselben für C = 100 die Form : 

34_) f a) E = 1 00 L cos2 a (1 - 0,01 tg- a) 
l b) lt = 100 L sin et cos a ( 1 � 0,01 tg· li'.). 

An . telle dieser Gleichungen sollen die folgenden tret n: 

35) l a) 
J b) 

E= lOOL' 
lt = -�OO L11, 

u 
m welchen die Multiplikationskonstante für Berechnung der Höhen auf den '" ten 

Teil von 'I 00 crkleinert wurde. 

lirnmt man für 1t den Wert .5, so ergibt die daraus folgende Multiplika­

tionskonstante 20 für 1 mm Lattenabschnitt 2 i:m Höhenunterschied, was für die 

Zwecke der Tachymetrie im allgemeinen ausreichen wird. 



Nach 34) 
36) { 

und 35) soll also 

L' ::Lcos2a(l-O,OJ tga) 
l"= nL sina cosa(J-0,01 tga) 

durch den Reduktionsvorgang des Instrumentes erreicht werden. Dies ist beim 
, 
Doppelbildtachymeter durch eine entsprechende Veränderung"'des mikroliletrischen 
Winkels mögJjch, indem. die Objektivverdrehung ein Mittel an die Hand gibt, 
den vertikalen Objektivabstand rechnu ng sm äßig zu verklei nern .  Da sich E und li 
auf den anallaktischen Punkt beziehen, kann die Ableitung unter Z11grundelegung 
des seinerzeit erwähnten Ersatzfernrohres von konstanter Bildweite t/J er folgen. 

a) Die Red uktion d er Entfernu n g en . 
. Es wird d abei angenom men, daß jene Objektivstellung als Ausgangsstellung 

zu betrachten ist, welche der Multiplikationskonstanten 1 00 eJitspricht, be i welcher 
also der Quadrant die Ablesung 0° 26' zeigt, wobei die Ve rbindungslinie der 
zwei Objektivmittelpunkte mit der Vertikalen den Winkel rp0' = 27° 5' 30'' ein­
schließt. Die Untersuchung geht d arauf hi naus, eine Beziehung zwischen µ,' und a 
(Fig. I 5a) und daraus eine solche zwischen dem Verdrehungswink:el q> und a 
herzustellen. 

f 

Aus Pig. l 5a folgt 

und nach 36) 

. . 
\ · .. : : 

h'g. 15a, 

L' 
L- = cos2 a (1 - tg a tg µ,) 

·······e'-····· 

····••t 

··t� .. .., .. -k. 

a .. 

... � .. „-i' .. „ .. _ 

01 --""-------...;JI .... i< .. 
0, 

.Fig. 15b. 



ferner aus 6 01 O<! P (Fig. 15 b) A cos fJ· 
= a -----

und aus A 0 0 'P1 L� 1 t 

Ü<tnach ist 

und 

37) 
L' Wird --- aus Obin·cm L t> 

38) 

Es ist aber nach 23) 

cos (a + (.'·) 
cos µ,' A'=a' - -- -- ·-

. · cos(a+!'·') · 

A1 a' 1 - tg a tg P· L' 
"/[ = c,-. -1-·=to--�tg[� = J--: 
a' l' -�-=- tg· a tg !� 

a = -L - 1 - tg a tg !'· . 

eingesetzt, so erhält man 
„ 

a' 
--- = cos2 c.c (1 -tCY a to· u') a t> o ' . 

39) a' 
_ !"' cos (rp + rp0') 

·-· - - = ----'---'-'
-.:.-

a !" cos <p01 
so daß für den Verdrehungswinkcl rp die Beziehung besteht: 

a' 
cos (cp -J- rp0') = - . cos rp0' 

a 
und. nach Substitution aus 38) 

40) cos (ry5 + rp0') = cos2 a cos <p0' (1 - tg- (( tg !''). 
ln dem Faktor l - tg a tg ti.' kann nach 23) 

und nach 40) fi.ir 

41) 

I I COS (rp + 'Po') tg P· �- µ, = µ,. -- ------- --- . 
cos 'Po' 

dieses Korrektionsg-lied gentig·cncl genau 
cos (q) + %') .,,;,.. cos2 a .  cos %' 

g-esotzt werden, so daß mit 11.' �-� !'·. cos'2 a 
cos (rp + rp,,') = cos!rc cos cp0' (1 - sin a cos r< .. n) 

oder, da tL = 0,01, 
42) cos (rp1i +- rp0') = cm;? a sos g.i0' ( 1 - 0,01 sin « ·os a) 
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wird. In dieser Gleichung· bcdcu1ct um rp" den zur l�crlukiio11 der Entrernung-en 

erford �rli 'hen Vcrdrchun�·swiukel des Doppel bjcktivs. 
Ohne die in 41) angegebene Vernachlässig-11.ng \rtirde die c;1eichu11g- lauten: 

43) cos (rp,� + Cfo') = cos� o:. ·os rp0'. -
1 

+ 0--01 1 ;-----
� , Sill a OS a 

Eine andere Formel fiir den Verdrchungswinkel zur I'cduktion der Ent­
fernungen ergibt s ich, wenn man den Höhem' inkel statt auf die Hauptvisur auf 

ein' ideale �littelvisur bezieht, so daß eine Glei hung für E zu verwenden ist, 

in welcher statt {I! der Winkel a + � vorkommt. Die GI ·ichung- l 4) lautete: 
.., 

}:,�= IOOL cos'l(a+ �) 
und ergibt dies , mit }!,' = 100 L1 (3.5 n) vereinigt 
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44) . L' � ( + µ,). L = cos a Z , 
nach 37) und 44}, sowie 39) ist 

45) � = cos2 (a + J:_) 1 - tg� tg µ.' 
= cos _(g; +'Po')_. a Z. 1 - tg a tg µ. cos <p11' 

Be! der ,Reduktion der Entfernungen wird sic.h �,,1 verhältnismäßig ,\·enig von µ. 
unterscheiden, so daß 

1 - tg a tg �.t' 
1 · -- - - · gesetzt werden kann, 

1 - tg a tg µ, --

und es ergibt sich folgende Näherungsformel zur Berech nung des Verdrehungs­
winkels für. Entfernungen: 

46) cos ('Pa + rp0') = cos2 ( a + �) cos tp0'. 
· Die strenge Formel lautet nach 45): 

47) cos (rp„ + %') = cos'2 ( a + �) cos 'Po' . 
l - tg et tg µ,' 
1 -· tg a tg µ, · 

Der { nterschicd in rp„ beträgt, aus 46) gerechnet, 
beispielsw ise bei ein.er Neigung 

gegenüber dem Soll betrage ( 4 7) 

a + � = 14° erst -4011 und wächst bis a + � = 3on auf - 4', 

so daß mit Rücksicht auf das Ergebnis der nachfolgenden Fehleruntersuchung 

flir die gewöhnlichen Neigungswinkel di Gleichung 4G) au reichen wird. 

b) Die R duktion der Höhe n. 
Nach 36) ist 1 '' � = n sin a cos a ( l -· 0,01 tg a). 

Durch ähnliche Ableitung \\'! für die Entfernungen ergibt sich 

48) CO'S (q? + cp1/) = n sin a cos a cos cp0' (l - tg a tg !"'") 
und fiir cos (cp + cp ') tg ti" _:_ �'·" = µ, -----0-· _..:..__ µ, . u sin a cos a 

cos cp0' 
und �.t = 0,01 folgt 

49) cos (Cf'11 + Cflo') = 71 sin (J. cos <X. cos Cflo1 (l - 0)01 . n .  sin� a) 
1der strenge : 

SO) ·os(cpi.+%')=usinacosctcosCfJo' 1 L Q � l
l . " . . -1 , . 1t . sm- a. 

\iVä.hrend für die Heduktion der Entfernungen sich b i einer Neigung a = 0 
das Objektiv in der Normal. tellui1g befindet, also cp = 0 ist, und si h mit wach­
sendem r� der Objektivabstf\nd a verk.leinert, ist 'die Ausgangsstellung für die 
H duktion der Höhen bei a = 0 eine solche, daß d if Vertikalabstanc! a der 
Objektive Null ist, und vergrößert sich der:elbe mit zunehmendem a. Der 
größte \Vcrt von a ist rreicht, wenn beid Objektivmittelpunkte sich in einer 

V rtikalcn befinden so clafl cp = - cp01 wird. Nach dem nun durch 49) · ine Be­
riehung zw ischen qi und a g-egeben ist, kann man jenen Wert von a ermitteln, 
für ·welchen die Einstellung des Objektivs a.uf die.es amax erford rlich ist. 



N ach 49) folgt am"" fü r cos (<f'" + Cf!o') = 1 g·en tihert aus 

-21 si n 2 amnx -:.=:=. --1 -11 COS Cfo '  
und erlüi l t  fi.i" 11 = 5 oder C' = 20 den Wert a111�, = 1 30 21 '  

" n = 2 ,5  C1 = 40 a„„„ = 3 1 11 59' ; 
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wird n = 2 o der C1 = 50, so reicht d i e  Verdreh barkei t für a l l e  Höh e n w i n k e l  
aus, oh n e  i h r  l\faximum - q>o' zu erreich en . 

Am Instrum e n t e wird man n u n  zweckm äßjg obige E rgebnisse b etre ffs J �c ­
d u k tion der E ntfernu ngen u n d  Höh en i n  d e 1' We ise verwerten , daß m an äh n l i c h  

wie beim T i c h y· iin d L a s k a'schen Tachym eter auf  d e m  Höh e n k re ise , am bes t e n  
au f der d e m  O ku l ar zuge�ehrten Sei te zwei Stirn teilu ngen anbri ngt, auf welchen 
m an von l O' zu l 0', d ah er au f l '  schätzbar, an ei nem Index str ich  den fli r d i e 
R eduktion erforderl i chen  Verdrehungswi nkel abl iest. ')  Die E instel lung· a u f  d i esen 
Wi nkel kan n sehr rasch erfo lgen , weil  n ach Lü f t u n g  der Backenklemme !.: (siehe 

Tafel) ei ne rohe Einstel lung mit fre ier  Hand mög·l i ch ist, so d aß der Zei hrer lust ,  
den d as Dreh e n  ei ner feingängigen Mikrometerschraube verursach t, e n t fä l l t . Dieser 
Umstan d ist bei sch wach gen eigten Visu ren nicht  zu u n terschti tz e n ,  bei we l c h e n  

d i e  R edukti on von E n t fe rn u n g  u n d  Höhe zi eml i ch  e x t r e m e  Stellu ngen d e :>  Doppe l ­
obj ekti vs erfordert, so daß große Bewegu n ge n der betreffe n d e n  Ko11strnk t io 1 1s ­
tc i le  notwendig werd en .  

E s  han d e l t  sich n u n  daru m ,  aus d e r  für d ie  Distanz- u n d  H ö h e n bes t i m m u ng 

erforderl i chen Gen au igk ei t der Höhenwinkelm essu ng j e n e  des Vcnlrehu ngsw i n ke l s  '.f 
abzu l ei te n .  l n  de n G l nichun g·en 42) und 49) i s t  ·cp als Fu n k t i o n  von a u n d  tio' 
g·egeben,  so daß 

Fiir 

5 l )  ( 2 CflE ) 2 ( 2 CflE )1a 111 g = 711 '.l ·--· + 1Jt 2 --· �r 1t a ·· "" tf'o \ ":.\ c a  " %  
( 2  \ 2  ( �  ) �  �J <j r.p II /) l cph ( T  "'li 

1/t ,0" • = 11ta.w . -·- 1 + 111 ,, � -..., - fol:--, cn . r 2a I .,." c <{lo 
die Feh.leru n tersuchung genügen statt  42) u n d  49) folg·e n d c  

53)  c o s  (%' + C'.fl„) = c o s  cpo' cos1 a 

54) cos (Cf!o' + cp1,) = cos tpo' n sin a cos rc 

C1 l c i c h u n-_;en : 

Da <l i e  erford erl i c h e  G e n au igk · i t  der Höhenwinke lmessu n g· fü r E n t fe rn u ngen 11 11 d  
H ö h e n  ein e  v ersch i edene  i s t ,  s ind  i n  den G lei ch u n g·en 5 1 )  u n d  52) d i e  fli r  m„ 

ei 1 1zu flih rc n d c n  Werte n i c h t  d ie  g lei ·hen . 
• 

Was zun t ichs t die Genauigkeit  des Verdrch u n gswi n k el s  fü r d i e  R e d u k t i o n  
d e r  E n t fe r n u n g e n  betrifft, so erweist es sich ·ds no t wen dig,  ·rn f  j e n e  Feh l er · 

g u c l l  n e i n zu geh e n , welche d ie  Unsi cherhei t von E bedingen.  
Der mi tt lere Fehler einer tachy metrisch erm i t tel ten E n t fernu ng- ergibt  si c h  

u n ter VcrnachHissiguno- d e r  A ddi tionskonsta n t e n  aus 

m i t  
5 5 ) 

F = CL cos2 a ( 2E) ' ( � F) :.! ( � /J' ) '.! 
111 2 - 111 2 -- -+ m 2 . ·-·-�· +· mu.2 ...•. . 1' - 0 2 l" J. � l 2 (t, 

1 )  Bei d�m ausgt' rii hrtcn Instrumente sind d iese Teilungen noch nic ht  anr;-c hracht.  
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In dieser Gleichung kann das letzte Glied, das den Einfluß des mittleren Fehlers 
der Höhenkreisablesung d arste l l t , im  allgem e i nen vern achlässigt werden, da der 

Höhenwinkel jederzei t mi t  der für die Reduktion der En t fernu ngen erforderlichen 
Genau igke jt abgelesen werden kan n ,  so daß mP. n ur vom mittleren Fehler der 
Muitiplikationskonstanten und von der Unsicherhei t  in der Abn�hme des Latten­
abschn ittes abhängt. Es ist dann 

so daß V !! 2 
.56) 

m„ ( 1n0 ) "+ lnz,, 'J ?110 1, . 
E - = ·z-- \ L- = CL- Wir d .  

m .,. bedeu t et d en. m i t t leren Fehler  des Produktes CL.  E s  w i r<.! sonach 
111or. • . • 

J 
. 111,.. b J d  1 Cl 1 d. en t 1sc 1 m i t  ·e , so a. man i n  etzterem von dem Einflusse d es ni i ttleren 

Fehlers m a  des Höhenwinkels absieht .  

E . b k d ß „ h 
. 111" 1 s ist e · an nt, a na erung�we1se -E = const . = 

P gesetzt :verden 
kan n .  Es ist zu ermitteln ) welchen Betrag ma noch ann ehmen d arf, ohne daß 

d E. fl ß . V h " l . 111" . J " b  
. · . J sich essen •,,1 n  u 1m . er a tmsse E. = P u  er eme gewisse noc l als zu lässig 

angenommene G renze bem erkbar macht .  
Berü cksich tigt man in 55) das l etzte Gl ied ,  so is t wegen SG) 

5 7) ( mE )2 ( m0L )2+ 9 9 

E-- = CL 
11lr;- . (2 tg IY) -.  

Legt man dem relat iven m i ttleren -Fel�ler 1�� eine bestimmte Unsicherheit  zu-
1 

grun de , etwa -± , so kann m an für 1!la Werte erh al ten , die das Verhäl tnis 
p .t' 

1111_R noch innerhalb der du rch _l_ gegebenen G renzen becinlhtßen.  Da es sich 
.! p ± X 

darum han delt ,  für 111u den noch zulässigen ,  also e i n en möglichst  großen Wert 

7.lt crhaJ ten ,  kann hier n u r  das u n t ere Zei chen in Betrach t kom men,  so daß dann 
· 

m0 r, I . 
die Beziehung 5 7), 1 1 1 we'lt:;her nach 56) CL = p  g·esetr-t werden kan n ,  l au t  t :  

.58) (-1-) 2= (-1 ):J -j- 111"2 (2 tg ap .p - x p 
oder für :t: m Bruchte i len  von p, d. i. x = .!_ :  ,,, [ l ] ;? ( 1 ) 2 2 ·) -

l 
= j + 111 ,_. ( 2 tg a ) - , 

p ( I - -) 
r . 

so daß 1 V ( _ ) " 

59) m u.  = Zp · ctg a l 1: �- 1 � - 1 

u n d  m it z = 3438 · ir -(--1-· -)�- l 
-

2p l'  - 1 
60) 111,,, 1 11 Minuten ( m,; ) ' = Z . ctg rx wird .  

A us dieser Beziehu ng- i s t  ersicht l ich ,  daß  sich der  Wert mu. fü r  k l e i n e  
Neigungen sehr rasch �in dert.  Setzt man i n  59)  fü r  r d ie  Werte 20,  1 0, 5 ein ,  

·� 
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so ergeben sich für p = 1 000, d i e  K o e ffizi e n t e n  2 mit Z = 0, 5 6 ,  0, 8 3 , 1 ,29.  
Diese sind p verkehrt p ro1  ort iona l ,  so m i t  fü r p = 500 <loppel t so groß. F ü r  
d W l 1 en ert - = - - - sind i m  folgen den  fü r eini <re Hö h cn\\' i n kcl die  z u Eiss iaen p 1 000 ' b ' . :-., 

m i ttleren l• ehler gegeben. 

tna 1 n M i n u t c n 
(X 1' = 20 l 0 5 

---- --·�---- --·--- - -·- --- -- ---p ± -� = l 000 ± 50 1 000 ± l 00 I 000 ± 200 - -==-::;::::::::;::---=--=-==--==-=- ---- -- ·----=-- ·=-=� ___,,;;. 

l !) 3 2 , I 4 7 , 6  7 3 , 0  
2 0  � 1 6 ,0 23 , 8  36 ,9  
3 0 1 0 , 7  1 5 ,8  2-1-,6 40 8 ,0 1 1 ,9 1 8 , 5  5 0  6 , 3  9 , 5  1 4, 7  
60 5 , 3  7 ,9 1 2 , 3  
7 0  4,6 6 , 7  1 0 , 5  
s o  4 ,0 5 , 9  9 , 2  90 3 ,5 r ') 

J , _.  8, 1 
IOO 3 ,2 4, 7  7 , 3  
20° 1 ,5 ? ,... 

� , ..._, " '  5 
30°  I 0 1 ,4 ? ') 

- · --

I� ür  p = 500 sin d  d i ese Werte zu verdoppe l n .  

K eh r t  m a n  nu n z u  der G leich ung .5 1 )  zurück , s o  i s t  w ·g-cn m,� = Z c t g  a 

(60) u nd m.p„ = 0', 65  (28 a) 
. z , 2 ( cos r.p0 ' ) �  - � (cos':! a s in  cro '  ) :.i  G 1 )  111'P�2 = ( 2  c os a) . s�n (io ·-+-cP°) + U,ü0 - s i i1 (��· +·cp) - 1 . 

Der E in fl uß des zwei ten  G l i e d es i s t  seh r ger i n g· ,  so J a r� für n1.;," d ie  C lc i chung­
besteht 

da n ach 53) 
cos'J a = 

cos ( q.>0 1 + q.>) 
. t cos % 1 - I S , 

wird 
62) m,,. = ± 2 ? . ctg (t.po '  + qi) .  

Danach i s t  "''f" e i n e  Funk t ion  von cp . Die W rte fü r � s ind de11 frü heren  
Angaben zu  en tn hmc1 1 ; für deu Bereich a = O bis  a = 1 0° i s t  im H i t  te l  
c to· (�0• + q:i) = 1 , 8 5  und m"'" = 3 , 7 2_. Behäl t m an fiir Z den :w r = 1 0  ange-

h \lt . f" llt1; l 1 6 l � "  " 0  . d gc enen  •v ert bei , ist u r  E = 
P 

= 500. ,.,,„ __ = · ,2 ' .  , u r a = � wir 

m"f,,, = 4,2' ,  fiir a = 3 0  111,p. = 3 ,0'. 
Führ t  m a.n die g·lciche U n tersuch u n g  bezüglich der R e d u k t i o n  d e r  H ö h e n  

d u rch , so fo lgt  nach 5 2 )  . 

6.�)  · 2 - "·'1 � [ · tg (m -'- rri ') c t·g 2 "'] 2 -t 111 [---�g �o· - - l ] �. , m�"  - „ (• . c . Th 1 TO · · "" · <l'u tg (i:pu -t- <t'o') 

1 
1 
1 
1 
j i 
1 
1 1 
1 
' 

j 
l ' l 
! 
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Hierin ist für ma. die Genauigkeit der Ablesevor:richtung des Höh enkre ises em­
. zusetzen, da aus li = E tg a 

64) 111b = E V (1�: .  tg af + c�:; J2 
folgt, worin für kleine Neigungswinkel der Einfluß von ma. sogar j enen von E 
überwiegen kann. 

Nachstehende Zusammenstellung zeigt, daß si ch m'P11 wenig än dert. Der 
Wert n wu rde h iebei mit 5 ( C' = 20) und 2 (C' = 50) , ferner 111a. = l ' , 111'f ' 1 1 = Ü, 6 '  (28a) angenommen.  

1t 1 a 

s 
l 111'P11 i n  l\'�nuten 

2 , 3 1 2 ,3  l 2,3 1 2,34 
2,38 2 ,42 3 ,24 

--z--1�� -1 - � :�� 
zoo 1 ,00 

___ l�_, __ o_, s_1 __ 

Die Werte für m'P bei 11 = 5 werden u ngefähr h alb so groß, wenn 111a. = 30"' 
ein geführt wird.  

Das Ergebn is dieser Untersuchm1g ist ,  d aß s o w o h l  fü r d i e  E r m i t t l u n g  

d e r  H o r i z o n t aJ e n t fe rn u n g ,  a l s  a u c h  fü r j e n e d e s H ö h e n u n t e r s c h i e d s  

d i e  H e d u k t i o n s m e t h o d e  d u r c h O b j c k t i v v e r d r e h u n g  a n w e n d b a r  i s t, d a  

das : Glasmikrometer a u f  l '  b i s  30" abzulesen gestattet. 
Um die i 11 der ausgeführten 'Weise theore tisch erwiesen e M öglich kei t u cr 

R edukt ion dui-ch Versuchsmessungen zu erproben , wurd e11 sowoh l  für die R eduk­
t ion der  En tfernungen , a ls  auch für j ene d er Höh en Tabel len gerec h n e t ,  wel  ·he1 1  
nach 46) u n d  49)  die Gleichungen zugru n de gelegt wu rden : 

cos (cp" + cp0') = cos Cflo' . cos� (a + � )  
cos (cp11 + cp0') = S cos Cf'o ' s in  a eo. a ( l  - 0 ,0 1 . 5 si n 2  a).  

N ach dem bezeichneten Vorgange wu rde n die gl  ich 11 treck e n ,  d i  • zur 
Konstan tenbesti m m un g  Verwen d u n g· fanden , n achgeme:;;se n ,  sowie die  H ö h c n u n t  r­
schicde er m i tt e l t  und  m i t  den durch e i n Nivel lem e n t  Q-rh al t e u c n  verg·l i ch e n .  Diese 
Versuchsmessun g·en, sowei t  sie eben bei den damals zur Verfügun!!: stehen den 
k leinen Neigung·en (bis 4°) als für die Beu rtei lung der Selbstreduk tion maßg·eben d  
angesehen w erden kön ne n ,  zeigten sowohl  1i insi c h t l 1 ch der E n t fernu ngen als auch 
der Höhen ein der Genauigkeit der  ohne Sel bRtreduktio n  erfo l gten tachy metri -

s eben Messu ng gle i ch wert iges Ergebnis. Funsctr. ung- foli;i . i  
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Über die gesch i cht l i che  En tw i ck l ung d r i .i s t e r r c i c h i s c h e n K a t a s t r a l ­
v e r m e ss u n g  gibt die E i n l e i tung d es sch ö n e n  Werkes d n s t r u k t i o n  z u r  A u s­
f ü h r u n g  d e r  V e r m e s s u n g  m i t  A n w e n d u n g d e s  �1 e ß t 1 s c h e s  bch u rs  
H erste l l u ng n eu e!· Pl äne  für die Zwecke d es G ru n dsteuerkat as ters » ,  h erausgegeben 
vom k.  k . l� i nanzmi n ister i u m ,  Wie n 1 907 ,  du rch welches  s ich  d er venl i e ns t v o l l L:  
eh em al ige Direktor des Triangu l i er u ngs- u n d  K al k u lbureaus H o frat A .  B r  o c h 
neben se i ner mustergül t igen d ns t ru kt ion zur Ausfü hru ng der t rigono metrisc h e n  
u n d  polygonom etrisc h en Verm essungen b e h u fs Hers t e l l u n g  n euer Pfa n e  für die 
Zwecke des Gru ndsteu erkatas fers, 5 .  Au fl . ,  Wi en 1 904 , n i c h t  n u r  e i n  u nsch ä t z­
bares Verdienst ,  son d e rn  ei n b l e i b e n d e s D e n k m a l  gese tz t h a t ,  e i n ü bersic h t ­
l iches u n d  kl ares Bild .  

Von dem kaiserl i chen Patente v o m  20.  Apri l  1 7 8 5 ,  w e l ch es die  G �u n d l age 
der Joseph i n ischen S teuer-R cg·ul icru ng b i ldet , ausge h en d ,  w i r d  d ie  soge n a n n t e  
J o s e p h i n i s c h e Ve r m e s s u n g  i n  Kürze gesch i l d e r t .  Darnn sch l i eßt i-; i c h  d i e  
Vorgeschichte  des S t a b i l e n  K a t a s t e r s , wobei  d ie  fü r d i e  E n t\\' i c k l u ng· cl es­
scl be n  w i chtigsten Doku m e n t e  i m A u szuge w iedergege ben werd e n ,  i nsb so n dere 
aber wird das G r u n d s t e u e r p a t e n t vom 23 .  D zcmber 1 8 1 7 ,  das d i e  G r u n d ·  
lage d essel ben bi ldet ,  i m  Wort lau t e angefüh r t .  

D i e  O rganisat ion des Vermessu ngsd ienstes i n  ad m i n is t ra t i ver und tec h n i sc h er 
Beziehung, w eiters d ie  Vermessu ngsi nstru k t i o n en u .  s. w . ,  end l i ch die  Evidenz­
hal tung u n d  die  G ru ndsteuerrege l u n o- werden i n  k larer D:ws t c l l u n g  g bra ·!l t 

Ei ne bedeu t ende Förderu n g- des A nsehens gew i n n e n  d i e  J( ;ü :ist rnl pcra t io 1 1e 1 1 ,  
als  mit d e n  A l l erhöchs ten  Patenten  v o rn  2U . u nd 3 ! . Ok tober 1 849 die E i n rühru n g· 
tles s t a b i l e n  K a t a s t e r s  auc h  in clt.:n Län d e rn  d e r  j c tzig·en u n g·arischcn K ro n e  
vcrfligt wurde ,  \\·odurch zur Beh a n d l u n g· u nd E rle<l i g·ung tkr ::i.usgede h n tc n  Age n t.l en 

des G ru nd s teuerkat ast ers e i ne eige n e  l e i tende Bcl 1 ifrd c g·e .  ch a ffen w u rd e ,  1 1 :i 1 11 l ich  
d i e  G e n e r a l <l i r c k t i o n  d e s  G r u n d s t c u e r k a t a s t c n ; .  

Es i s t  n i c h t u n i 1 1 t e res. ant,  d e n  � l o t i v e n berich t k ' n ncn z u  1 ·rnc n ,  L i en  d e r  
da11 1a l ig-e F i n a nz m i n i  ter  Fre i h e rr v. K t a u ß  i n  e i n e m  Vortrage ' e i n e r  � l aj est i i t  
g-eg;eben hat ; e r  folgt  anbei  im Wort lau t e : 

E u e r e M a j e s t ä t !  
D urch d i e  i m  § 2.+ der H .ei  hsverfassu ng angeord nete  Bcse i t ig-m1g- j edes 

U n tersch iedes zwischen d e n  Bewoh nern der  e i n )l,c l n en K.ron liind  ·r  i n  <ler V 'r­
te i l u ng- der öffe n fl i ch - n Lasten i s t  d as Bedi. irfn is dri ng ' n d g-ewon!t: n ,  m i t  den 
Operat i o n e n  zur  E i n fü h ru n g  des stab i l e n  a tasters in  j enen � ro n l �in d e rn ,  für 
wekhe das A l lerh '' chste Paten t  vom 2 3 .  JJ · z  m b  •r 1 ' 1 7 erft os, n is t ,  im l i t t  • r­
es e der Grun db esi tzer u n d  der Fi nanzen rascher als bisher vorzusch rei t e n .  

� f i t  d e n  A l l erhö c hsten Pat e n ten \'O m  20. u n d  3 l .  October vorig·en Jahn�s 

geruhen E uere Maj estät d i e  E i n fü h ru n g  des st abi l en Ca1asi-ers in den Kronfänd •rn 
. Ungarn ,  .iebenbürgen ,  Croaiicn , ' l avon i e n ,  der Wojwodina und de: T mescher 

B·1 11ates ,  und bis d asselbe zu Stan d e  gebrach t werden kann ,  ein.es au f rlch t iRen 
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Grundsätzen beruhenden Provisoriums für d i e Grund- u n d  Häuserbesteueru ng 

anzuordnen und mit  der Allerl�ö chsten Entschl ießung vom 4 .  d. M. den - dies· 

fälligen Grun dsätzen die A llerhöchste G en ehmigung zu erte i len .  

Die Au fgabe zur  R egelung der directen Besteuerung hat  h i erdu rch eine 
höchst bed.eute1ide Erweiterung erhalten .  

Das · Allerh öchste Patent vom 23. Dezember 1 8 1 7  bezog si ch auf einen 
Flächenraum v.on 5 980 Quadratmeilen .  H ievon si nd  1 949 Qu ad ratme i l e n vol lkom· 

men catastri ert un d 1 095  dem Abschlusse d erar t nahegebrach t , dal3 für 700 Q uadrat· 

meilen die Umlegun g  der Steuer n ach den Ergebnissen d es n eu en Catasters in K ü rze 
Statt fi n den wird , 4 10 Quadratmei len  si n d in  der V ermessun g un d Sch ä tzu ng , wei­

tere 1 476  Quad ratm ei len aber in der Verm essung al le in  b eend igt . Von den erübri­
genden 1 095 Quadrntm eilen ist u n gefähr die  Häl fte durch die Vornahme d e r  
trigonometrischen O perationen für die Detail-Vermessung vorberei tet .  

Die der Einführun g des stab ilen Catasters zugewiesenen Kron länder Un­
garn , Siebenbürg-en , Croat i en und Slavoni en , dann die serbische Wojwo dsch aft 

u n d  das Temesch er  Banat en th al ten , ohne die M.i li tärgränze ,  5 027 Quadratmeilen . 
In diesen ausged ehn ten Län dergebi e ten soll d ie i n  versch ieden en S t adien  

b efi n d l iche Catastra l -Operatio n  for tgese tzt , in  der  H äl fte des K aiserrei ches be· 

gonn e n  und das m i t der A l l erhöchsten E n t.sch l ießu n t>· vom 4. d. ivl . A l lerh öch s t 

genehm igte Grundsteuer-Provisoriu m i n Angr i ff  gen o m m e n  u n d  m i t  mögl ichster 

Beschleu n igung ausgeführt werden . 

Die Fortsetzu ng der Catastral-Opcrati o n e n  war bisher dem Fin anzministeri u m  

mit  d e r  obersten Le i tung der  Verwal tung d er directen Besteuerung in  e i n er 
G eschäftsabtheilung vereinigt .  

Bei der so sehr gestei gerten Attsdeh n u n g der Catastral-Operationcn zur 
Ausübung und Veranschl agung der O bj ecte der Gru n d· uud H ih1serheBteucru n .g  

ist d ie Fortdauer dieser Verein igung fü r  die Zuku nft umso w eniger zulässig,  als 

du rch die Einfiihru11g der Einkommensteuer und d urch die n o thwenclig werden den 

Reformen in der Erwerbsteuer auch die  ü b rigen G eschäfte d i eser Abthei lu n g  einen  

bedeutenden Zuwachs erfahren haben ,  und ihre  Wirksam kei t  s ich  i n  Zukunft auf  

die ganze Mo n arch ie auszu dehn e n  h at.  

Die Operationen für den stabilen Cataster,  d ie Ein fü h ru n g  d es G ru ndstcu er­
Pro v isorimns in j en c t1 Kr n l än de rn , in w el chen e in geregel tes System tler Be· 
steueru ng des G ru n d- und J-l äuser-ErtrRges m an gel t , u n d  die  Verbesse run gen  d es 
Grun dsteucr-Pro v i soriurns in den übr ig·e n K ronlä n de rn ,  bis d as stabi le  Cataster 
ausgeführt werden kcrn n ,  stehen m i t  der A d m i n i s trat ion  i n  ke i n er u11 1n i ttelb

1
arcn 

V erbi ndung. 
Ihre Besorgu ng erheischt sper. ie l l  technische Ke n n t n isse ,  ein  t ieferes Ei n· 

dri ngen i n  d ie l a n dwirtsch aftlichen und C u l t u rv e rhäHnisse der einze l nen K ron­
fand er, und mac h t  es wlinschenswerth , daß die nur du rch j ahrel ang·e Verwendung 
gewonn enen Erfahrun gen n i c h t  durch Jen öfteren We ch sel der Beam ten für Jen 
Z weck verloren werde n .  

Bei di eser Eig-e n thii m l ichkci t  d e r  Au tgabe u n d  b ei der  I� �ith lichkei t ,  d e m  z u  
i h rer Lösung beru fe n en Lei ter ei n e n  freieren Spie l rau m se i n e r  Thii tig·kei t i n  A n ·  
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wen<lting : ßet :,8.�n.ttionierten Grun·dsäfäe ' . zu · gest·at te1i, u n d  damit d i e  Besch l eu ni­
gung der Operationen, an der so Vieles gelegen ist ,  anzubah n e n ,  wurde i n  
mefüeren·· Sta:ate·n ,:: i n -. \\1el oh en· man ' sich · m it · d e r  H eform d e r  Gru n d b e s t e u e r u ng 
ernstlich b eschäftigte , ' die Durchführung d erse lb e n  aus der lau fe n d ·  n Verwal tu n g 
ausgeschieden, und einer besonderen Behörde zugewi esen .  Fii r  den älteren u n d  
fü r  d e n  neueren Lombardischen Cataster wurden beson d ere g i n n t e n  z u  �\ f a i l a n d ,  
für d i e  Ausführung des Cataste1s in  Fran krei ch d ie  D i r e c t i o n  g e n e r a l e , fü r  
das Cataster in  Bayern e i n e  C a t a s t ra l - D i r e c t i o n  errichtet,  u n d  doch  i s t  i n  
keinem di eser Län der d i e Au fgabe mit jener, d i e  i n  der  österre i c h ischen � lon­
archie gestellt ist, an Ausdeh nung , fl i an n ip:fal tigkeit und D r i n gl i ch k e i t  z u  v e r­
gleichen, abgesehen davon ,  !)aß in  a l l e n  d i esen [An d e rn  ganz an dere T-! i l fs m i t t d  
u n d  · eine weit ergieb igere M i th i l fe v o n  Sei te  d e r  B e t e i ligte n i n  A u s  i c h t  ge­
stell t war. 

Auch i n  Österreich erkann te man , als a n  d i e R e form der  d i recten Besteueru ng 
Han d angelegt wurde,  die  Nothwen d i gk e i t ,  di e A r b e i ten  der Gru n dsteuer- l-{ eg-ti l i e­

rung fü r  die  Deutschen und Slavischen Prov i nzen an i h rer  obersten Lei tung yon 

der l au fenden Verwa l tung zu tren n en und ei ner  e i gen en G ru n dsteuer- R egu l i crung-s­
Hofcomm issi on zu übertragen. Erst als das G ru n dsteue r-Provisor iu m  ausge fü h r t  
w ar u n d die  einge tretenen Umstände e i n e  E i n sch rän kung der Catas t r a larbei ten 

zur Fo lge hatten, h ie l t man es fli r zulässig- ,  d.ie ged a ch te Hofcom mission aufzu­
lösen , und ihre Geschäfte der vereinten Hofkanzlei zuzu weise n .  Gcg-c n w �i r t ig 
hingegen,  wo die Aufgabe e inen bed eute n d  ausgedeh nteren U m fang gew u n n e n  
hat, kan n e s  nid1 t  vermieden werd e n ,  eine eigen e  lei t en de Behörde zu  beste l l en .  

Di eselbe dürfte q Gen e r a l  - D i  r e  c t i  o n d e s  G ru n d s t e u e r  - C a  t < L S t  e r s )1 
genannt werden u n d  h ä t t e  in u n m i t tel barer  U n tero rd n u n g  unte r den Fina nz­

Minister, die Ausfü h ru ng der im Z u ge begriffenen O perati o n e n  des s t ab i l en 

Catasters i n  al len K ronländern Jes Kaisers taates ,  dan n des G ru n dstc1 1 c r-Provi ­
soriums i n  d e n  Län dern, \\'O die Grundbeste u e rn n g  n i c h t  g-ercg-c l t  i s t, 1 1 1 1 d  d e n  
techn ischen Thei l d e r  E vi denzhaltung u n d  d ie  per iodi  e h e  f\ e\' i s ion  des Catas t ers 
in jenen Kron län d ern , i n  welchen die  Catastra l - Operat ion cn J u r c h  d e n  Sl' i 1  i h rer 
Vo11endung abgelau fenen Zei trau m an praktisc hen \\"ert  v rloren h ab e n ,  z u  über­
nehmen . 

Di ese General-Di rection hät te i n  A bsi c h t  au [ den Person al:ta n d  e i n e  Sci.: t i o .11 

d es Finanzm inisteriu ms zu b i l den.  
Nach dem U m fa n ge der d i es�r G eneral-Di rekti o n  g·estell ten Au fg·abe w i rd  

dieselbe un ter d e r  Lei tung eines Gen eral-Di rectors, dem der Charak ter u n d  d ie  
G enüsse ein es Sec ti onsche fs im  Finanz-Ministeri u m  zu Yerl eihen wären , in  dre i  
Abtheilungen zerfal len , näml i ch : 

a) ein Verm essu ngs-Departement,  
b) ein ökonomisches Departem en t zur Ausfü hru n g der Sch�-i. tznngen fiir d e n  

stabi len Cataster, 

c) ein Verwaltungs-Departement.  
Das Vermessungs-Departement würde die säm t l i chen Verm essu ngsgesc h iiftc 

tm technischen Tei le  sowohl als i n Be2iehung auf das dabei verwen dete Prrsonalc 
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-
ent würde .sich m it d�r Durch führung . de� .�rtrag� 

schätzung.e,n und der Reclamationen und mit den Vorbereitungen zur Anwendung 
der Catastral-Resultate zu beschäftigen haben ; auch würde die Ausführung j ener 
Bestimmungen zu sei nem Wi rkungskre ise gehören , welche die frühere Benützung 
der für d.en stab i len Cataster vorbereiteten Materialien und ihre Amven dung auf 

. die Ertrag ·.Ausmi ttlung i;ri Grundsteuer"Provisorium zum Zwecke h aben. Endlich 
läge die Aufstellung der Grundsätze und die Durch führung der Revision des 
berei ts in Anwendung stehenden stabilen Charakters dort, wo die Notwendigkeit. 
in Absicht auf die Ertragsausm ittlung eintri tt,  in seiner Aufgabe . 

Das Ver\valtungs-Departement hätte die allgemeinen S) sternal-Arbeiten zu 
liefern , und insbesondere sich mit der Ausführung des Grundsteuer-Provisoriums 

in den Ländern ,  in denen die Grundsteuer niGht geregelt ist, zu b eschäftigen, 
so" ei t es sich nicht um Gegen stän de handelt, die jhrer Beschaffenheit n ach in  
eines der beiden anderen Departemente gehören. 

Der Per onalstan d dieser General -Direction hätte zum Te i le aus stabi len 
Beamten, zum Teile aus zei tl ich b eigezogenen , vertrauenswü rdigen  Personen zu 
bestehen.  Di e Au frech terhal tung der Bestimmung, daß die Catastra l-Vermessung 

· sich in enger Verbindung mit den militärischen Triangulierungs- und Landes- . ,1 
aufnahmen h al te, verbund en m i t  dem Umstande, daß bei der größeren Ausdeh· 
nung der atastral-Vennessung die Nothwendigkeit eintreten wird, die technisch 
�usgebildeten Kräfte des fü itärs in  Anspruch zu nehmen,  machen es räthlich , die 
Lei tung der Arbeiten dieses Departemen ts mit j ener der Catastral-Vermessungs· 
Dire · tion zu vereinigen, und wie bisher Z'Qm. Vorsteher dieses Departements und . 

Catastral-Vermessungs-Directo
.
r e in en ausgezeichneten Stabs-Offizier zu bestimmen 

und ihm außer einem stabilen Beamten für die vorkommenden Concepts·Arbeiten, 
die durch die Ausdehnung. der Operationen bedingte Anzahl von technisch ge­
bildeten Individuen für die Triangulierungs-Berechnungen u11d für die übrigen 
·vorkommen den Arbeiten beizugeben . 

Den beiden anderen Departements wären Ministerial- oder Sectionsräthe vot­
'Zttsetzen und j edem d erselben ein Secretär, e in Concipist ui .d ein Conceptsadj unct , 

.die dem Gesam tstatti·s des Finanz-M i n isteriums einzureihen wären,  beizugeben.  
Diese beiden Departements,  insbeson d ere aber das zweite ,  werden aber 

:außer der beze ichneten Anzahl stabi ler Beamten noch mehrere mit den lan dw irth ­
schaftl ichen Verhältnissen und m i t  dem Cul turstande der Kronländer , in wel chen 

·die Operationen im Zuge sind ,  vollkommen vertraute Männer, d ie an den Arbeiten 
:sowoh l bei der General-Direction als i n  den betheil igten Kron Hudern thät igen An theil 
zu nehmen haben , benöti gen . 

Ich habe die Absicht, sofern Euere Maj estät d i esen An trägen · die Aller­
höchste Genehm igung zu erteilen geruh en , aus j edem der einzelnen Kronländer, 
in denen das Grun dsteuer-Provisorium auszuführen ist oder die Vorbereitungen 
für das stabile Cataster noch n iGht getroffen wurden , eine angemessene Anzahl 
solcher Männer einzuberu fen , si hier mit den Zwecken un d Erfordernissen der 

_ „; 
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Aufg�.b� vertrau� zu m achen , ihre Ken ntnisse hierorts für die . zw�ckmäßigste Ein­

richtung des (Jeschäft�s zu b enützen,  u nd sie dann in den ' ersch i edenen Uin der­

geb��ten zur Prüfung der Arbeiten und Erzielung einer übereinstimmen den Voll ·  
führung zu verwen den . 

Nachdem die Bestimmung dieser Vertrauensmänner nur eine vorübergehen de 
wäre u n d  es auch im Interesse des Dienstes · gelegen sei n kan n ,  zuwe i len  ei n e n  
Wechsel i n  denselben eintreten z u  lassen , s o  wären sie ni ch t zu beso l den , son­
dern für d ie Zeit ihrer Verwendung angemessen zu e n tsch ädigen . 

Der General-Director wird eines Hilfsarbeiters benöthigen u n d  ihm ein Mi nis te ­
rialcon cip is t beizugeben sei n .  

Das Centralarchiv des Catasters u n d  d as l ithographisch e Institut desselben 

wären der Genetal-Direction als  Hilfsorgane zuzuweisen u n d  wegen der zahlreichen 
Rechnungs- und tabel larischen Arbeiten müßte e ine Vermehrung des Personal­
standes b ei dem R echnungs-D�partement für di e  d irekten Steuern e intreten , 

welche vier Köpfe wah rscheinl ich n ich t überschreiten d ü rfte. 
Die ehrfurchtsvoJ lst angebogene Uebersicht  zeigt den Personalstand der sta­

bil en Conceptsbeam ten. Derselbe ist  n ach dem trengsten Bed:nfe bemessen lf nd 
stel l t sich als un abweisl i ch es Erfordernis dar, \velches in  den Categori en ,  i n  denen 
bei d em Finanz-M in isteri um der Personalstand noch nicht  au f das system isierte 
Maß zurückgeführt werden konnte, nach Mögl ichkei t  aus diesem Personalstande 

gedeckt werden wird, daher au ch der ausgewiesene Gel dbetrag n ich t ol lstä n d ig 

als eine Verm ehru ng des bish erigen Aufwan des betrach tet werden kan n ,  d ie aber 
i n  j e dem Fal le durch die hohe Wich tigkei t des Zweckes, um den es sich h an d e l t, 

voilständig g rechtferti gt ist. 
Die Kanzlei- und Manipulations-Ges häfte werden von d en H i l fsäm tern d es 

Finanz-lVl i n isteriums besorgt werden.  

Diesen al lerunterthänigs ten Anträgen h at der Min ist rrath vol lständig beige­

st immt 

\ ien ,  am 1 4. März 1 8 50. Krm�ß m .  p.  
Hierüber erfi oß fo lgen de A l lerhöchste Entschließung : 
� Diese A ntdge zur Errich tung einer G e n era l - D i r  cti n des Catasters für d i e  

Gru n dbesteuerung erhal ten Me ine G enehmigung. » 

Wie n ,  am 1 9. März 1 8 50. . Frtms ')'oscplt m .  p .  
Über <li e  E rn e n n u n g  d e s  ersten G e n eral d irekt r s  fi ndet si ch  i n  d r arn l· 

l iehen « Wi e n er Zeitung )) vom 1\färz l 850 die folg·en cle  Stel le : 
« e .  k .  k. l\l aj es üi. t h aben m i t  A:l l e rhöchst.  r Entsch ließung· \'o m  1 9 . März 

l .  J .  den 1l i nisteria lrat und  I-<eferenten d es Fin anzminis teriu ms Peter R i t t er von 
S a l z g e b e r  zum G e neraldirektor d es · ru n cl steuer-Katasters m i t  dem Charakter 

und den G en üssen eines ektionschefs i m k. k. Fi n a11 z -Mi)1ister ium zu e r n c n n � n  
gemhet.  » 

• 

Auf Grund der Allerhöchs ten E ntsch l ießung vom 2 7 .  O ktober 1 64 wiir d e n  
d i e  Ang·elegenheiten säm t l icher direkten teuern , aucl1 j ene  des Gru n dsteu e r­
katasters, i n  einer eigenen Sektion des Finanzministerimns \'er �inigt ; l i e  « G <"· 
n e r a l d i r e k t i o n d e s G ru n d s t e u e r k a t a s t e r s r ,  deren leut r .i- e o c r a l-

l 
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Ci e ;RieClnamen .a ls Gesc·h ic.�tsque l le fU r d ie· �Landes-
' 

· kunde.· ' ,· , 

' ' ·  · ' Von Johu.nn �eran . . k. k„ 9&.ergeolT!eter in Mödling .bei Wien • 

. Unsere , Katastralmappen bilden nicht ·nur spezielle, ins weiteste Detail ·ein­
g.ehende ,  geographische Karten der · österreichischen Monarchie,  sondern. s)e bieten . 
aµch. für historische Vergangenheiten und Verhältnisse eine reiche Fundgrube . · 
Die Ried- und Flurenbezeichnungen sind in dieser Hinsicht von speziellem Ku! tur- . 
in.teresse für · die Lokalchronik der einzelnen Gegenden- 'und . Ortschaften .  Viele . .  
Flur- und auch Berg- und Fluß-Namen stammen ' aus alter Zeit ' lind sin d  fremd-· 
sprachlichen Ursprunges ; sie beweisen wie sehr die· geographischen Namen . mit. 
der Oberffächengestaltung der Erde verwachsen sind .  Viele ehemalige Bewohner 
und ihre Sprache s ind aµs der "Gegend durch die Völkerwanderung, Neuansied- · 

• 1 lungen, verheerende Kriege und Epidemien verschwunden , der Name des Bodens. 
hat sich jedoch bis heute erbalteri kÖnnen. Sie geben Zeugnis von vergangenen 
Sprachidiomen und sind somit .Fingerzeige zur Eruierung der einstmals ansässigen 
Be�ölkerung ; i'eider werden jedoc·h d ie Katastralkarten und zugehöri gen Operate' 
vo� der Geschichtsforschung viel zu wenig ausgenützt. Sie sind die einzi ge11 
öffen tlichen Karten, aus denen die kleinsten Ansiedelungen und die versteckteste 
Lage eines Ort�gebietes, Gehöftes, Rotte etc.  entnommen werden können und 
erleich tern hiemit ungemein die . Deutungen von Urkun den und . Chroniken . 

Vor zirka sieben Jahren arbeitete ein Sprachforscher mit ß�willigung fies: 
k. k. Finanzministeriums im k. k. Zentral-Mappen-Archive ZU Wien mehrere Monate 
hindurch in den Katastralkarten� u m  Anhaltspunkte, resp. einen Nachweis einer 
�bemal& .au.sgedehnten slawischen Ansi·edh'!llgsepoche in N iederösterrei ch aus den 
Riedna'men,

· 
Benennung der Gewässer und .Berge' etc. zu erb ringen . So deutet 

die noch immer unzuverHissige Siedelungsg·eschichte des Viertels u i1ter dem 
Wi.enerwalde (Kronland :  Niederösterreich) die Flußnamen Liesing , Triesting und 
P.ies'ting als ·.$1awischen Ursprunges als Folge der Ansässigkeit sl awischer Ansiedler 
im 7 .  und 8. Ja:hrhunderte, von denen odann die Deutschen des 9. Jahrhunderts 
d ie Flur-, Orts- und Flußnamen übernahmen. 

Wer hat sich nicht beim Gebrauch der Katastralmappen über die oft sehr 
zahlreichen, jetzt nicht mehr sprachgebräuchli chen Riednamen 1) gewundert , die 
si ch daselbst für einzelne , in  der Natur n icht immer bes011 ders gekennzeic hnete 
G ebietstei le vorfinden ? 

· Es müssen jedoch einstmals für diese Gegenden speziell eigenartige Ver­
hältnisse · geherrscht haben , die diesem oder jenem Teile ein Charakteristikum 
gegeben haben. Die Nitmeu sind eben nicht zufäl l ig entstanden i son dern ve�­
dankten ihre Bildung oft einer bestimmten Begebenhei t oder Urs ache. Solche 

1) Wie z. B. Sonne11trüge, Hundsführer, Methsieder etc. 

' . 



2 1 ] 

A n hal tspu nkte zu r Nomenk l a tur gaben i n  den meist ei1 F:tl l e n  w oh l die 1 Boden­

beschaffenheit  (daher die Namen wie z. B .  S tein Ce l der,  Seegru n d  etc . )  u n d  Boden ­

güte ( In  den Gol dstaud e l n  1 ) ,  Go l d t ru h e  etc . ) ,  K u l t u ran l age {Krau tgärtc n ,  � )  W i cs­

sätze, M i tteräcker, H eubasse e tc . ) ,  Lage zur Ortsch aft (z. B. Hausgärten ,  In dc 1 1  
o beren Wässern , I m  obere.n Schoss e tc . ) ,  die Leh ens- und Herrschaft sabhäng·igke1t  
(Klo. tersätze, Lich tenste i n er etc.) ,  Größe der Pan:el len (z.  B. I n  den 1 00 Pfü nJern,  

K u rze Risse etc . ) ,  nat ionale Mo tive o d'er  geschich t l iche  Begebenhei ten (w ie z .  ß.  
Herzogberg·, ln Urte i l ,  Wal l n eri n e t c . ) ,  beson dere Terra i n format ion en (A u f  der  
Lucke n ,  ßachru uzen etc . ) .  Oft füh re 1i d i e  Kultu r-Landstri che vcrsch iccleue GcL t l u ngs­
namen wie : Sätze ,  Risse, Lehen,  Poi n ten etc . , d e n en e in  n äh eres ört l i-ch es oder 

anso n s ten kennzeichnen des B es t i m m u ngswort  vora n gese t z t  wurde,  wie z� B. Klost er· 
Sätze (der Klosterherrschaft u n terstehende Parze l l e n), H aus-Sätze (j ene Parze l len ,  
welche u n m i t telbar an die H äu ser an schlossen),  Sch u l - r i tze, Lan g. ätz  , 7.werg-­
sätze, Wiessätze · etc .  

Un sere Vorfah ren gebrau ch ten j edoch i m  Geg n sa tze zu d en j e t z t  i n  Jen 
fappen vo rko m m e n den mög-l ichst  k urze n Bezei h n u ng·en für die I< iede wie die 

al ten  G ru n d bücher e rke nnen  l assen ,  me is te ns wei tschwei fige , der damal i gen sprach­
l i chen Eigenart e ntsprechende Redensarten u n d  1 3egri ffe fü r i h re Lokal geographie. 

Das älteste erhal tene  G ru ndbuch von Mödl i 1 1g- u n d  Umgeb u n g  ist d a: a us 
dem XV. Jahrhu n dert stam m en de Gru n d bu ch des lan desfü rs t l i chen Bergam tes 
Mödl i n g- im Archi v e  d es k .  k. Lan d esgeri ch tes Wi e n ,  d as u n ter A l b r  c h t  V .  an­

gelegt wurde und Ein tragu n g·en von 1 4 1 9- 1 449 aufweist .  Dieses überl i efe r t  
uns  ei ne große Zah l von Ried bezeichnu ngc n ,  welche Verfasser  m i t  den j etzigen 
in  den K a tas tra l m appen vorko m menden ei n em Vergl e::ichc u n terzog-. Die bestehen­
d e n  fö e d l1 '1men zeigen größten tei l s  e i n e  lap idare r li rze u n d hab e n ,  wie schon 

erw�i i l n t, von den ursprüng·l i c h e n  wci tsch\\'e i f ig·en H i ed bcsc h rcihu ngen  o ft n u r  m e h r  
einzel n e  Haup tworte überno m me n ,  w i e  fo l g-en de · Beispi el zein·c n : 

l.lezeichnung 

nach dem Grundhu he aus dem X V. Jahrhunderte : 

1 .  � 1 1  t o o 3 3 c n mtb �cfiCHt fi cf) an  ou bc1 1 1  

ltJCg, bet ba gct gen @u11bctßbotff8) 3 1 1 •  

11 Cl d) f t b c l l t  \l3VtJV I I .  
2. \l3eiJ bet  B a tJ 11 t g r 1t c f> u ttb fJc'&c11t fidJ 

ou 3 11 110dJft bcr fäl;1 1 1gtncb. 
ö. :D lc fc�oc33 unbet bcn fJ e IJ C i  g c n o c 1J ft c t n 

unb fJeucnt fid) cm 311nnriJ ft bc 1 1 1  1Ueg 'pcl:J 
bcr re i n .  

'L �ie D h e r fc�oc c)D bl.1t bc1 1 1  !ID p 11 11 t n f  u n b  

f)eucnt fi rlJ an  3-1tt1mfJft bcm 1oco, b e r  b ti  
gct i lt b 0 3  )ffil) 1 1 1 1  tct .j ) .  

' )  Welnglirteu von besonderer Ertrags fiih igkci1 .  

2 i Gemüsegärten. 

3) Markt  Guntr:tmsdorf. 

d )  Jetzt PrieU n i t z tal . 

Uczcich n tmg na h der K at�stralma ppc : 
1 .  In den Engg·asscn .  

2 .  I n  Jen  Lehm gTi.ihc l n . 

3 .  · l i i  · den  h c i l ig·en G · is t. c rn .  

4 .  I n  d u oberen Wi n d thal e 1 1 .  

1 l 1 
1 l 
l l 
' j ' (i i 

' 

1 ' ' 
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5. �u bent @5 H b e r µ  e r  g 1111h �cl)cnt fiel) an 5 .  I n  den Silbe.rbergern. 
ot�nodJft. bem mlunntnl o(>�n otuf ber 
'Ulein tingerin ·meingattcn. 

6. @5tol)a11. 
· 7. 9latucfJendJoocL 

etc. etc. 

Es finden sich h iebei aber auch 
ein ige kurzgefa.ßte Riednamen > die 
sich bisnun vol lkommen u nverän­
dert erhci.l ten haben , wie z.  B. : 

6. Stoj an .  

7 .  Rauchskogel . 
8. 311 ben alten ®r�cn.  8. In den Al t-Sätzen.  
9. WnffJeßdJogeL 

1 0. @r!Uenµ.üf)et 
etc. 

9.  Wälscher Kogel. 
1 0. Grillenbü hel.  

etc . . 

Ei 1  zel n e  R i edbezeichn ungen 
h aben u nbedingt geschichtlichen 
Ursprun g , wie : 

1 1 . �erqogenpcdd}. 

1 2. . . . . . .  ' ? 
1 3. �{n bem fetJttteht tJClJ ben1  @rctJmicin� 

PtUll lt Oeßlt bcm @;cfJUCC,3Cl1ßta[Jcn ttber 
· unb fJetit ficfJ an ot> ber @5 i o m u n b i n . 

1 '!. t>nocnntu. 
1 5. �ööft)1m. 
1 6 . �fJret)mgl)U. 

1 1 . Herzogberg. 
1 2. Kun igu n dberg . 

1 3 . Sigm u nd in . 

1 4. Winter-, Som mer-Hagenau . 
l S .  . ? 

1 6. ? 
etc. etc. · 

Die  drei letztgenannten füeduamen des al ten Grundbuches sind n ach den 

Gestal ten des Nibelungenljedes : Ezzel , Kriemhild und H agen geheißen und geh e n  

wahrscheinlich noch einig� Jahrh un derte vor das XV.  zurück ;  i m  X ll l .  Jahrhund r t  

haben die Battern ihre Kinder o ft n ach den al tgermanischeu Helden und \\ al­
küren genan n t .  

S o  ließen sich noch m an che Beziehungen b e i  n äherem Eingehen i n  das dem 
Ve1:fasser vorliegende Mater ial �nden ; Zweck dieser wenigen Zei len sol l jedoch 
sein ,  bloß kurz auf d i e  h istorische Bedeutuiw, En tstehung und Herlei tung der 
R iedname.n in den K atastralmappe11 h inzuweisen,  u n d  den n icht dem Stande der 
k. k. Vermessu ngsbeam ten angehörigen Leser der Zei tsch ri ft darauf aufmerksam 
zu mach en , daß die Katastrahnappen nicht nur bloß ein  tech nisches und Steuer­
Ehiborat, sondern auch für die heimische G eschich tsforsch u n g  i m  Vereine m i t  den 
noch viel zu wenig gewürdigten alten Grun dbüchern speziell fUr d ie Zwecke der 
Lokalchronik durch H inweisu n g  auf gew isse h is torische ,  wissenschaftl iche und 
sonstige i n teressan te Vorkommnisse eine sehr leh rreiche u n d  ver läßl iche G esch ichts­
quel le  b i lden .  
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Arbeitsp lan 
d e r  Beamten des k. k. Triangu l ierungs· und Kalkul-B ureaus in d er Feld­

operationsperiode des Jahres 1910, 
1 .  Begi n n  tfer  Katastral neu tri ang-u l ieru rw der  i m  R eichsrate vert re t e n e n  

K ö nigreiche u n d  Länder : Obcrg-eom et e.r Fra11 ;1, W i n t e r  u n d  J u l ius \V a s s e rr a b, 
G eo meter K arl H H u s n e r  und Oskar · u c h·a n e k .  

2.  Triangu l i eru ng d e r  G em e i n de Trie n t  i n  Tirol : Obergeometer \rt h u r  
1\iI o r p u r  g o .  

3 .  Triangul ieru n g  u n d  �ol yg·onisi e rn n g  der G e m ein den A 1 tn :u1g--Pu ch hc i m  
u n d Urfahr i n  Oberösterre ich : O b e rgeom eter Hans C c m  u s u n d  Geo m e t er G us t a v  

l\.l a n d l . 
4. Triangul i erung u n d  Polyg-onis ierung· d e r  G e m e i n den Pu l gram i n  ?I H .i h r e n  

u n d  Niederdorf i n  Krai n : Geo meter  Dominik B u k o v s k y  u n d  Franz P r a x m c i e r. 
5 . Triangu l ieru n g·  u n d  N eu verm essu ng· der  G em ei n de Luhatschow i tz i n  

Mähren : Geometer  Jose f V ULi: i l .  
6 .  Tria11gu l ie r u n g- u n d  Neuverm essun g  d e r  Vorsütd le  von G roß- K rabu 1 1 1 

G a l iz ien :  Obergeo m eter Johan n S t r o k: -t u n d  G eo m eter Peter  l� y b a. r s k i . 
7 .  Fortsetzung der Neuverm essun g  d e r  G e m e i n de K arlsb; d i n  U ü h rn c n : 

Obergeometer Oskar R. v. T o m s, A r t u r  S t a r c k  u n d  G e o m e ter J u l i n s  R e i t ­
h o f f  e r. 

8. Neu vermessu ng der  Gem e i n de Budweis i n  Böh men : O b crg"ometer Gustav 
P o l z e r  u n d  G eo m e ter G ustav S t e l z m i.i l l c r. 

9. Fortse t t.ung· d er Neuverm essung der G e m ei ude Pardubi tz i n  Böhm e n : 
Obcrg omcter  A l o is  K r ej c a r. 

1 0. Fortse t z u n g  der N euvermessu n g  der G e m e i n d e  Spala.to i n Dal m a t ie n : 

Geom t cr  Adolf G ö t z l  u n d  Peter P a s s c r i  n i .  

l l .  G rc n z rcg-u l ieru 11gsarh e i t c n  zwischen N i e d e rösterre ich und C 1 1 g· 1u11  b ' i  
l fo h r:iu : Ob rgco m c t. er Fcrdi 1 1 : u 1 d  J a s c h k e. 

Petition 
d es Verei nes d e r  bch . au t .  Z i v i lg-co m e ter  i n  ö�tcrrc ich u n d  der b c h .  tt u t. .l, j ,· i l ­
t echniker  i n  N i ederös t e rre i c h  u m  N i c h t g- c n e h m i g· u n g- d e r  f� c g i c r u n g s v o r ­
l a g c  b e t r e ffe n d  E r l e i c h t e r u n g  d e r  g r u n d b ü c h c r l i c h e n  T e i l u n g v i n  

K a t a s t. ra l p a r z c l l c n . 

Über v ie l se i tig· g·eäußer te n  Wu nsc h  bri n g-en \\'i r d i e  an l äß l ich  E i o b ri 1 1g·u n 14  cl 'r 
R eg-icrungsvorl ag-e betrt:ffe n d  A brin de ru n g- des C esctzes i.i bcr die E v i d  • 1 1 zhal tw1µ; 

des G ru n dst u c rkatasters von den V e re i n e n  der beh . aut .  Z i vi lg- o m e l cr in  Öster­
rei.ch 1rn d d e r  b d � .  au t .  Zivi l techn iker i n  icd erösterreicl 1 dem A b g·cortl n e tcn­
ha use ü be rrei c h te Denkschri ft zur  a l lge m e i n e n  K en n tn i s  der  \ erei n srn i tg- l i e d cr. 

H o h e s A b g· c o r d n e t e n h a u s !  

Lau t : « 673 tler  Bei l agen zu d e n  s t e n ograph isch n l ro lokol len  des A bge· 
ord11 c!tcn h a.uses, 20 .  cssion 1 909 )> ,  wurde eine l � eg·ieru ngsvc dag.e, helrdfond  c i nig·c 
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Abän derungen des Gesetzes vom 2 3 .  Mai 1 8 83,  R.-G . -Bl .  Nr.  83 ,  über die 
Evidenzhaltung des Grun dste1:1.erkatas ters ein geb rach t. 

: Dii:�$e Änderungen des vo rgenannten G esetzes wurden schon in der 
1 8 . Session 1 907 geplaiit "' u n d  haben die ergebe11st un terzeichneten Vereine dies­
beziig-liehe mo tiv ierte Eingaben einem hohen Abgeordnetenh ause noch im Jahre 
1 908 unterbt·ei tet .  

Die neuerl i che Regierun gsvorlage bezweckt i m  wesentlich en , daß die  grund­
bücherl iche Tei fong einer Katastralparzel le erfolgen könne>  wen n ein geometrischer 
Plan beigebrach t wird , d er n icht bloß von e inem k.  k. Vermessungsbeamten oder  
einem beh.  aut .  Privat techniker, sondern au ch v o n  an d eren den Ämtern und 

Behö rden zuge tei lten Personell verfaßt werden kann , das h e ißt >  daß  die  Her­
stellung u n d  ·verfassu ng der fqr das Grun dbuch notwen d igen Teilungs- und 
ParzellieruugspHine für das Vermessungswesen n icht . ausgebildeten Personen über­
trag·en werde. 

In den « Bemerkungen » der Gesetzesvorl�ge wird wohl hervorgehoben , <laa' 
die sonstig·en technischen O rgan�) welche 1n Hinkunft zur Anfertigung von der­
art igen für das G rundbuch b esti1nm ten Pläne für « geeignet » erkHi.rt werden , d ie 
erfordet'l ich e tech nische Hochschu)hi ldung haben sol len.  Es wird aber n icht gesagt ,  
daß s i e  i m  Vennessungswesen aiisgebi ldet  sein müssen , dem nach d i e  Herstel. lung 
von G ruudbuchsplänen auch berufsfreniden Personen anvertnut w erden kan n .  

Die « Bemerk1mgen " zu d e r  Regierun gsvorlage geben weiter an ,  daß es 
sicl� lediglich um die Anfertigupg sol cher Pläne han del t ,  welche im am tl ichen 
Vilirkungsheise der bezüglichen Behörden l i egen . 

Schon. j etzt w ird zum · Scpaden der beh .  aut .  Geometer von ganz unbe­

fugten Perrnnen in deren Tätigkei tsgebi e t  e i ngegriffeil ; durch die w e i t g  eh e n d e. 

fr e s t a
.
t t u n g  v o n  P r i v a t a r b e i t e n  an die k. k .  Evide11zh.a1t1t1lgsgeometer ist 

den bei).: aut .  Geometern eürn . derartige außerordentliche Existenzschädig-ung 

zugefügt worden , däß d ieselb en nicht nur keine ausreichenden Erwerbsgelegen­
heiten haben,  sond.ern auch _bei den immer ste igen den Lebensmi ttelpreisen in  
die tr�l!.rigste Lage gedrängt wui'den . 

. · . Die 'für die gru n d bücherlich e Herstel lung b est i m m ten Pläne bezwecken durch ­
aus ei ne verm ög�n srechtlich e Änderung des hru ndbesi tzes u n d werden di eselben 
in der Origilia.J-Urkundensamm1ung des G ru ndbuches autbewahrt Im i rine der 
gesetzlichen Vorscbri.nen mlissen d i ese Pläne,  .- aus einer d irekten Vermes. u ng 
he1:vorgegangen, ko tiert und _beschrieben - dem Naturbestan de ,  SO\\;ie .den 
V e r o r d n u n g e n  v o l l k o m m e n e n t s p r e c h e n , denn sie soll en dem Grun d­
besitzer (Yeradezu die Qui ttung seines erworbenen Besi tzes bi l d en . Aus diesem 
G runde wird au( dem Pl ane . au�er den M aßstäb e n  der Katastralm appe noch ein 
gröfäerer Maßstab angewendet, zum Beispiel i il Wien außer l : 2880; 1 : 2 500, 
1 : 1 440, noch der große Maß�tab 1 : 360, da Feh ler von 1 00 11Z:J = 1 a i m  
vermögensrechtlichen '\Verte , � i n  W i e n  koste t 1 m2 von K 2 0  bis  300 - ,  

einen Grun dvennögensw ert von K 2000 b i s  30.000 bedeu t en,  w ährend <l ieser 
Fehler für die Steuerbemessung des Gru n dbes i tzes> selbst in den höchst be­
steuerten Kulturen, kaum m ehr als ± K 1 S teuer pro J ah:r ergib t .  

. � '. � 
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Aber n i ch t n u r  d i e  Fläche, son dern auch die  i m  Pl ane ausg-ewiesen e  K o n ­
fi gurat ion des Besi tzes ist  von großer Bedeu t u n g. Es können  daher  n u r  d ie  rür 
das Verm essun gswesen a n  e i n e r t e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  v o l l  a u  g· e b i l ­
cl e t e n , durch Hingere praktische Täti gke i t  i n  den Beru f  i n g·efiih r ten Perso nen 
Pläne fü r das Gru n dbuch ,  d as he ißt  für d i e  vcrmöo·ensrecht l i chen  Z\\·ecke ver­
fassen , daher auch n u r  von solchen Personen ausgef ert igtc Pfane als der w i rk­
l. ich e Ausweis des G ru ndbesi tzes zu betrach ten s ind .  

Die Bedeutunc.r der  geo dätischen Wissenschaft i m  Staatshatr nhai te u n d  fii r 
d ie Bevölkerung, i n sbesondere d ie  Verm essungen fü r gru ndvcrmögensrcch t l iche 
Zwecke, sind schon im Jahre, 1 860 d urch E rl assung d es d i esbezügl i chen Ge. e tzcs 
(Staatsministerial)'.erordnung vom Jahre 1 860,  R. -G . -Bl . 268 , § 2 7 )  anerkan n t: 
worde n ,  währen d d ie  Sicherste l lung· des Grun dobj ek tes auf  die Person als min der­
w ich tig durch das Gru n d buchgesetz erst  i n  den  Jahren 1 8 7 1  bis J 8 74 erfolgte.  
Demgemäß wurde auch die Bedeutung der geodätisch en Wissenschaft durch Erric11-
tung von Leh rka1� zel n für Geodäsie an al len tech n ischen Hochschulen dokumen tiert .  

Die erschreckend große Z a h l  von G run dprozessen,  welch e  v iele,  b esonders 
klein ere G ru n d besi tzer um Hab und Gut bri ngen , d i e  ganz u nsicher n, o ft 
geradezu  v e r w o  r r e n e n V e r  h ä 1 t n i s s e u n s e r e s  M a p p e n  w e s  e n s zeigen 
u nzweifel haft, daß durch das Übertragen von Verm essung·sarbei ten an ganz 
Berufsfremde be7.w. im Verm essu ngswesen nur tei l weise, u n g·en ügen d  ausgebi ldete 
oder mit den n ötigen prakt i schen Erfah ru nge n  n ich t ausgerüste te Personen a u f  
diesem Gebiete schwerwiegende Übel s tände h ervorgerufen w u rden .  

Der Zweck der  H egi eru ngsvorl age widersprich t auch d e n  I n t en t ionen u n d  
dem Worthm e d es § 2 7  der Staatsm in isterialverordnun� vom 8. Dezember 1 860, 
R.-G.-Bl.  N r. 268, welche m i t  der Reorganisierung des Staatsbaudienstes gle ich­
zeit ig die  Besorgu ng der so nstigen i n  das techn isch e Fach e i  sch l agcnclc1 1  An­
gelegen hei ten der Gemei nden ,  Korpora ti o n en und d es Publikums u. s. f. re · h t­

m äßig i n  die  H:i.nde der hi zu beru fenen bch . au t .  Pri va ttech n i ker  legte, i n  der 
we isen Absicht ,  die meist v erm ögensre c h t l ichen Me sung«�r n i c h t  zum Versu c hs­
objekte von u nbefugten Perso nen werden zu lassen .  A u f  G ru n d  des ausg·efli h rten 
G esetzes wurd e die Fachgruppe der beh .  au t . G eome ter gebi l d e t  und zah l re iche  
Fam i l ien h aben  i h re Exis tenz darauf an fgeb au t . Die beh .  au t .  G eometer ,  wel che  
d urch Erfül lung d e r  gese tzl ich vorgeschriebenen Bedinguni:;en (Stu dien nachweis,  
Praxis ,  Prü fung, E i d  usw . )  die  Autorisation erlangt h aben, können d em n ach gewiß 
mit  Rech t fordern, durch die  Ausli bu ng ihres Berufes ihre Ex istenz zu fi nden 
u n d  bei ev en tu el ler Erlassung . n euer Gesetze, welche ihre Lcbensbedingung·en 
erschwer n,  en tsch ädigt zu werden.  Der Stan d der beh. aut. Geometer lül t te s i ch 
eben gewiß n i ch t gebi ldet, wenn  i n  den1 Gesetze vom Jahre 1 860 ausg·esprod1cn 
worden wäre, daß das Rech t zu Messungen und Ausfertigu ng von Plänen n a. h 
Bedarf oder Wunsch anderwei t igen Personen übertragen werden könne. 

Die b i l l ige bezw. kos ten l ose gru n d bücherJiche Übertragung von m i n der­
w rtigen Grun dflächen wird heute schon du rch die O rgan e der k. k. E v ideni­
hal tung, d an n  .im Si nne der Verordnung- des k. k. Justizmin isteri ums Nr. 35 vom 
2. Juli l 8891 Z.  292 7 ,  durchgeführt. 

1 
l 
1 l ! 
1 1 1 ; 1 1 
1 
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Mit dem Gemeinsamen Ministerial erl asse voh1 l .  Dezember I 887 ,  Z. 1 9.4 1 6 , 
wurde zum Schaden der beh . aut .  Geometer und i m  G egensatze zu dem G esetze 

v.om Jahre . l 860,_ R .-G. -Bl . 2601 § 2 7 ,  die Verfassu ng u n d  Beglaubigung der 
geometrisch en Pläne der m i t  der Verwaltung des öffen tlichen Bauwesens b etrau ten 
Staatsbehörden aller Instanzen , dann jene der Wiener Stadterwei terungskommission , 
Donau-R egulieru ngskommission ,  der Geniedirektion sowie des Wiener Mag·istr�tes 
als Baubehörde für die Zwecke des Grun dbuches i m  eigenen am tlich en ·wirkungs­

kreise übertragen . 

. \.Vird die in Rede steh ende Regierungsvorlage Gesetz,  so wird unbefugten 
Persqnen i n  den weitesten Kreisen die Pl anherstellung für Grundbuchszwecke 
übertragen , es wird damit  die Si cherhe i t des Grundbesitzes in ernster Weise 
gefährd,et, die geodätische W issenschaft n aturgem äß zur Bedeutungslosigkei t 
h .erabgewürdigt und der Stand der beh. aut. Geometer durch Wegnahme j e dweder 
Erwerbsmöglichkeit der Vernichtung anheim gegeben. 

Die unterzeichn e te n i e de,rösterreichische Ingenieurkammer sowie der gleich­
falls mitunterfertig·te Verein der beb. aut. Zivil-Geometer ih Österreich ·unter­
breiten daher die Bi tte,  ein hohes Abgeordnetenhaus geruhe �n Würdigung der 
angefi.\h rten G ründe die gegenständl iche Regierungsvorl �ge der legislator isch en 
Genehm igung nicht zu unterziehen.  

/11grmf!1t1'kammer dl!S Vereines der bck aut. Zivi/„ Tecltm'kn in Nicder- Östnn·idt : 
Der Vorstftnd : · Der Schrifcführet : 

Z i ff e r  m .  p. K u t s c h e r a m .  p.  
Vt'rein der beli. aut. Zü1ilgeometa Üt Österrefr/t : 

Der Obmann : Der Schriftführer : 
V i k t o r  E d l e r  v. T h o m k a rn . p.  A n  t o 11 N e  n 11 i n  g m .  p .  

W i e n, am 20:  Februar 1 9  L O. 

Zur Vorbi ldung der Vermessung sbeamten, 

Die große Anzahl . der Bewerber um eine Elevenstel lc bei  der I�v i d cnz­
baltun.g st el l t die Frage auf : q Welche Maßn ah me sol l  platzgreifen ,  um den A n ­

clrfl;ug. d e r  Absolv n ten des Geome terkurses w regul ieren ? 

Vor Beant\\1ortung dieser Frage veröffent l i  he ich die N am en j ener Bewerber ,  
welche n u r a n  d e r b ö h m i s c h e n  t e c h n i s c h e n H o c h s c h u l e  i n P r a g· die 
Staatsprüfu n g i m  J a h r e · l 9 0 9 abge legt haben : 

Im Monat e  Jänner : Prinke Wilhelm, Hovorka Jaroslav ; im l\fonate I• eb ruar : 
zMek K arl , Markalous Jaros]aus,  Sramek Mirosh\v ; im  Mon ate März : Ziz;ka Jaros l :w ,  
M arek Hei n rich, K orber Kasper, Hcgner Wenzel, Hajek Got t lob ;  im Monate Apri l : 
ßa,.bor Emanuel , Prochiika Josef, Berger Wlastimil ,  HrJl ic.ka Franz ; i m  Monate  
Mai : Slanina Wenzel ,  Stach Heinrich> Cibulka. Josef, K nezourck Hugo,  DvoHk 
Franz, Cu nat Josef, K u  b i n  Josef;  i m  Monate Juni : C i zek Emanu 1 ,  Petru A n ton ; 
im Monate Juli : M lcoch Josef, . BcneS Jollan n ,  J i i· ikovsky G o tt l icb , Ste fanov N ikol aus, 
Billcz E.  K., Kol{Ll- Josef, Truksa Jo. ef, Primich  Wenzel , P{tlen icek josef, '·cdivcc 
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Franz, Noväk Josef, Mynar Johan n ,  Spet la K arl , Vobr Jose f, Lenc Franz,  Toman 
Karl , K l i m es R udolf; im M o nate  November : Tala� Franl',,  N o v o tny J ohan n ,  1 ern<l i l  
Johan n ,  Hod.k J a roslav, K adei"fi.bek Fra n z, Sed l :'tk W l ad i m i r ,  Nejed ly  Got t. l ie b ,  
Demel Emanuel ,  Kuchar Josef; im Monate  Dezember : Hou�wi c \Vl tezslav ,  Step:'tnek 
Fran z, :rvialy K arl , Sp{u':i l Wi lhel m .  Zusam m e n  5 1  Abso l v e n t e n .  

Bedenkt m a n ,  daß durchsch n i t t l ich n u r  4 b i s  8 d e r s e l b e n  j :ihrl ich  z u r  
E i d e n z h a l t u n g· s p r a x i s  z u g· e l a s s e n  \�1erden , nüisse11 c l .ie  Überz1ih l i g;e11 ihre 
Verwe n du ng· an derswo fi n d e n .  Von den behördl ich autorisi erten Zivi lg·eometern 
werden e i n ige zwar als Volon täre zum Zwecke der  Nachweisung der d re ij ;ihr ig-cn 
Praxis angenom men.  Aber g ie  Zuku n ft der Privat tech n iker ist  auch nicht  ben e i ­
denswert.  I h re A nzahl hat zwar s tarken Zufl u ß  aus d e m  S tande der Bau meister ,  
d er Bauingenieure ,  der Archi tekten u s\\ . Gl eichzei t ig wird aber i h re Tätiglci t 
durch d e n  G esetzen twurf betreffend die provisorische G ru n d te i lung derart be­
schränkt, daß e ine  größere Anzahl der b ereits ansässigen Zivil tech n iker  i h r  Aus­
kommen nicht mehr  f inden  wird .  

Die e inzige Ursach e der schl echten Lag·e der Absolventen des geocfa.t ischen 
K u rses is t  i h r e  z u  s e h r  s p e z i a l i s i e r t e  V o r b i l d u n g. Sie können wed er 
beim Straßenbau , n o ch beim Eisen bahnb au, noch bei  den kul t u rtechni sc h e n  A r­

bei ten u n d  auch n ich t als M arkscheider Verwendung fi n d e n .  
Es i s t  al lbekan n t, d a ß  n u r  m i t t e l l o s e  Studenten d e n  geodätischen Kurs 

besuchen ( ( L ie füil fte legt die Staatsprü fu n g  taxfrei  ab) . A u f  d iese Weise werden 
sie proletarisi e rt ; s ie werden oft gezwungen,  sol che Stel len  anzu neh men,  fii r  
welche bloß d ie  Absolv i erung d e r  Mi t telschule vorg- schrieben is t .  

· Der G eo m e t erkurs i s t  a u c h  f ü r d i e  E v i d e n ;i; h a l t u n g· s b e a m t e n  u n­
z u r  e i c h  n d ,  denn dessen Absolventen  h aben keine A h n u n g  vnn der Pedologi e ,  
obwohl d i e  V rm essu n gsbeam ten j äh rl i ch d i e  Bodenbeschaffenhe i t v o n  h u n d erten 
Gru n dstiicken zu best·i 111 m en h aben u n d  n ament l ich  gelege n t l i ch J er D u rch fü h ru ng· 
d er 1 Sjäh rig·en R evisi o n  des ( J ru n d steu erkatasters, welche doch niichstes J ahr  zu 
begi n n en h a t. fn der Prax is  d e r  Vermessu ngsbeam ten  ist er t zu erken nen,  wie  
notwendig  flir d i eselben säm tl iche Vorlesung·en wären ,  welche für K u l t u ri ngenieu re 
vorgeschr ieben sin d .  

E s  h il ft da kei n e  Erwei t e rung d e s g· e o d ri. t i s c h c n  K u r s e s  au f 3 Jahre ,  
:ond er n  nur  d e s  s 1 1  A u fh e b u n g  u n d  d i e  R e  o r g a n  i s a t i o n d c s F a c h e s  
f ü r K u l t u r i n g e n i e u r e > u m fassen d  di e Einfüh ru n g  <ler Vorlesun� i iber  d ie 
Vorsch riften u n d  G esetze betreffend den G ru n dsteu erkataster, ü ber die  Höhere 
G eodäsie etc .  T 

Erwiderung z u m  Artikel „ Rückschau ". 
Im Jä�1 11erhefte u nserer Zei tschri ft wird d e r  Jungm annsch:tft u n seres Stan des 

im Art i kel c: Rückschau • c sou verän e Gleichgil tigkei t  vorgehal ten , die si · gege n ü ber 
den V crei nsbestrebungea an den  Tag legt . ,  

Der Gru n d  d i eser Tatsache l iegt i n  folgen d e n  Punk1en : 
Durch den A b fa l l  der böh m isch e n  u n d  gal izischcn G eometer vom Ze11 tn1l ­

verbande ist d ie Mi tgliederzahl  um e in  Grof;les gesun ken, der Verr.-in  ist dadurch 
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punkto Organisation geschwäch t , wodurch wieder die Aussichtslosigkeit zur Durch­

führung von Standesfragen erhöht und damit d ie  Verei nsenergie v ieler Mitglieder 
eine lässigere geworden ist. Dieser Abfall der böhmischen und galizischen Stan d es -

� kollegen · �<?:m Verbande bydeu_tet für unseren ohneh i n  an Zahl kleinen Stand 
gegenüber anderen einen fühlbaren Verlust �nd dürfte zur Ursache die nat ionale 

. Hervorkehrung der Zw_eigverei n � haben.  
Ein · ·stand ,  wie der unsrige, der an sich i m  Staate aus verhältnismäßig 

wenigen besteht, kann sei ne so notwen dig Z�l qehandel n den St andesfragen nur  
auf i nternationale� Grun�lage mit Erfolg der Real isierung en tgegenb�ingen , analog 
dem internationale� Aerzlekongresse oder der Advokatenkammer. 

Wäre eine solch,e Organisation auch die unsrige, so bestände unter anderem 
die Ta:tsache .nicht, daß .Amtsdiener �nd Arbeiter vor den , Eleven Fahrkarten-

. ermä�igungen au�gestellt bekamen . Die Behauptung, daß , alle Arbeit und auch 
alle erzielten Erfolge der Vereinsbestrebungen bisher einzig und allein den 
Interessen der Jungm annschaft dienten » ,  steht der Tatsach e allzu kühn gegenüber , 

daß die Eleven c v12rmöge der Vereinstätigkeit einiger weniger • noch immer 
3 - 4 Jahre zu warten hatten und haben , bis ihnen die große Kletterpart ie i n d ie 

. XI .  R angsklasse gel ingt 1 Vor der Entfaltung der Vereinstätigkeit war es e iner 
Heihe von Sterblic)1en mi t geringerem Bildungsgrade ermögl i cht , nach ein jähriger 
Probepraxis die XL zu erreich e n  und manchem mag es vorkommen,  als lese er 

in einem Märchenbuche von längst vergangenen h errlichen Zeiten , w e n n  er i m  
Schemafo;mus n achblättert .  

ßei det} jährl ich tagenden Jahresversammlungen ist der « Nachwuchs • i n  
der Regel bei wei tem in  der M i n derzah l- vertreten und können b e k a n n t  1 i c h 
in diesen Versammlungen brennende Stan desfragen und Wünsche n icht  zur Sprache 
gebracht werden, so daß der w ich t ige Punkt « Allfäl l iges • der Tagesordnung 

ge l egentl i ch einmal mit dem brennenden Wunsche nach einer neuen Drucksort e 

eröffnet wurde ! 
Werit). endlich einmal die schon so oft behandelte brennende Frage über d i e  

W�glassung der Xl . Rangs.klasse ihrer Durchführu ng entgegengeht, s o  w ird auch 
die Ju ngmannsch aft gew i ß  die erste sei n ,  d ie den Verei nsbes.treb u ngen ihren Dank 
durch erhöhte tätige M i tarbeit und V ereinsenergie zum A usdrucke bringen w i rd .  

Sehr bedauerl ich ist,  da(� unser Organ punkto Standesfragen s o  wenig b e ­
sch ickt wird, das hiezu doch e i n  beru fener Faktor ist u n d  d a  wegen des Die nstes 
ei n mögl ichst vollzähliges Erschei nen b ei den J ahresversam111 lungen geradezu un ­

möglich ist, den einz igen Ei-satz zur Vorb ringu ng und ßesprechung von drücken ­
den  Fragen hi ldet . . 

Das gegenseitige I n teresse , das Interesse zum Verban4·e und die K o l l egia­

l ität, d ie  unbedingt erforderl i chen Argumente eines organisier ten  Standes würden 
dadurch nur ,erhöht und gefestigt werden. 

Bemerkungen zur vorstehenden Erwiderung . 

Die Redaktion hatte cli e  Freundlichkei t ,  mir  vorstehende Erwider u n g  au f 

die im 1 .  Hefte erschienene 1 Rücks hau » vor Druck l egung zur Ei nsi ch t ZUZ\l-
' ' ' 
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stel len .. Indem ich für d ieses En tgegenkomm en danke, muß i ch  vor allem ei nen 

groben Irrtum des Herrn· Einsenders rich tigstel l en .  Er sprich t von e inem A b fal le  
der böhmischen Geometer ; -d erselbe ist n i e  erfo lgt u n d  ist i m  Geg-ente i le  - d e r  
b ö h m i s c h e  Z w e i g v e r e i n e i n e r  d e r  r ü h r i g � t e n u n d  k o n s o l i d i e r­
t e s t  e n u n s e r e r  L a n d e s v e r e i n e . 

\Vie sehr ich jedoch mit meinen gewiß n icht  persö n l i c h e n  Bemerku n g- c 11 
i m  Rechte bin ,  beweist der Einsender sel bst, i ndem er d e m  V ere i n e  vorhiil t ,  daß 
E leven noch i m m er 3 - 4  Jahre warte n  müssen ,  bis sie in  die X I .  R angskl ;Lsse 
kommen.  Ja hängt d ie Beförderung vom Wi l l e n  des « Verei ns ) a b ?  Wir w �iren 
dem Herrn Kollegen sehr dankbar, w e n n  er viel leich t sei n e Tätigke i t  i n  d i eser 
Richtulig in  mögl ichst u n besch eide ne n  Grenzen en tfal ten würde . 

Auf das G eb ie t persönl icher A n flegelunge n ,  wie sich selbe der  gcscli : i tztc 
Herr Kol l ege im  nächsten Satze seiner Erw id eru n g le istet ,  kann ich ihm trotz 

me ines « geringeren Bildungsgrades > nicht  folge n ; doch n e h m e  i h ,  ohne u 11be­
scheiden zu sein ,  das Verdienst für mich i n  Anspruch , als « M i n clerg-eb i l d e ter 1 

tausend fach mehr für den Verein und unsere Ze i tsch ri ft während sieben ] 'Lh ren 

ge le istet zu haben , als der Herr Kol l ege m i t sei n e m  « h öheren B i l l u ngsni e;iu " .  
Hiemit  ist d iese Angelegenh e it i ür mi ch erled igt u n d  - o h n e  h iezu a u to ­

risiert z u  sei n  - glaube i c h  i hn  im Namen d e r  R edaktion versi chern z u  d ü r fe n ,  
daß jede Besprechung von Standesfragen ,  d ie  er ei nsende t , gerne au fge nommen 

·werden wird, er möge nur die  Redakti on mit  derartige n Aufsätzen ü berschwe m men.  
Reinz'sc!i . 

R ichtig ste l l u n g .  
1 .  Seite 1 7 7 ,  ad Punk t 3 ,  Zeile 5 von obe n .  A nstatt : < Geo 01et r v n 

G r i  s o g  o n o dagegen en tled igt s ich e i n es Au ftrages von d re i  Jfügliedern s i nes 
Landesverei nes um A n regu n g  der I n terven t ion der Zen trale u m  bessere Beför­
derungsverhäl tn isse bei d en Agrari ern » sol l  h e i ßen « G eom e ter Grisogono r i ch te t  
a u f P r i v a t a n s u c h e n  v o n N i c h t m i t g l i e d e rn  an d ie  Zentra le  d i e  Frnge, 
ob ihr etwas über die Beförderu n gs,rerh ä ! tn i .  se ,der bei  den Agra riern angeste l l t  n 
Kulturingenieure bekan n t  i s t . » 

2. Seite 1 80, ad Pun k t  1 5 , Ze i le 7 von obe n .  A n stat t : � Fü r  den A n t rag· 
st i mm ten Gal iz ien ,  Böh men,  ll lähre n ,  K list en lan d,  Krain und K ä rn t e n , cfagegen 
Niederösterrei ch, Oberösterre i c h ,  S t  ierma.rk u n d  , ch lesien ) sol l  heißen • Für  deu 
Antrag- s ti mm ten Gal i z ien ,  Böhmen, Mähren , Küstenland und Krai n ,  d agegen 

Niederösterreich , Oberösterreic h ,  Sch lesien , Stei erm ark u n d  K ä rn t e n » .  

K le ine Mittei l u ngen .  
Förderung der Vermarkung. Das L:rn desam tsblau N r .  .1 o des Erz herzogtumes Üster­

rei h unter der Enns enthä l t  auf Seite 5 den Bericht iiber die l 5 .  Sitzung des n ieder­
österreichischen L a ndesaussch usses vom 2 3 .  Apri l 1 9  l 0 .  Der letzte A bsatz dies s Berkhtes 
lautet ; 

1· 1 
i r 1 1 
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• (2233/l - XXII.) Landes(f.uncln� Stöckler referiert iiber Verleihung von · 

Subventi'o11m anllij)Hch Fön.lcnmg der Vennarkung tmd . beantragt Anweisung 
von Subventionen an folgende Gemeinden, imd zwar : Kamegg 600 K, K/oster-
11eitbttrg 500 /(, Mödli'ng 600 /( und Gmmr.ndoif 800 K (A11gmomme11). > 

Dieser Beschluß des niederösterr . Lan desausschusses bedeutet eine gewiß lobens­
werte A nerkennung der W irkung und des Erfolges der Neuvermessung arbeiten des 
heutigen -Katasters., da . der G rund der Beteilun g  mit den ubventionen d i e a u s  A n l a ß 
d e r  N e u a u fn a h m e  obiger Gemeh1den vol lzogene V erm arkung des Privat- und de Ge­
meindebesitzes bildet. Gewiß ein seh r n a  hahmenswertes B i spi el und ein Ansporn für 
weitere Gemeinden ,  s ich um die Neuaufnahme zu bewerben . 

Neuerrichtung YOn Vermessungsbezirken in Nlederösterrelcb. Die Kundmachung der k .k .n ieder­
osterrekhischen Finanzlandesdirektion vom 2 9 .  März 1 9 1  O, Z. IJJ - 3 1 1  4, betreffend d ie 
Neuerrkhtung der Vermessungsbezirke Purkersdorf, Laa a. d .  Thaya und die Änderung 
.im Umfan ge der Vermessungsbezirke · W ien I bis  IV, Herzogenburg, Fe ldsberg und 
Misterbach , l autet : 

Das k . k .  Finan zministerium hat mit dem Erla'3se vorn Z . März 1 9 1 0, Z . 1 5 . 2 9 8 , 
die Neuerrichtung ·eines die Gemeinden der Steuerl)ez itke Purkersdorf, Klosterneuburg 
und Neulengbach umfassenden Vermessungsbezirkes mit dem Sitze der k .  k. Evidenz­
hal tung des Grund 'teuerk,atasters in Purker, dorf und ei nes die Gemeinden des Steuer­
bezi rkes Laa a. d , Thaya umfassen den Vermessungsbezirkes mit dem Sitze der k .  k. Evi· 
denzhaltung des G rundsteuerkatasters i n  Laa a. d. Thaya angeordnet. Die Aktivierung 
dieser Vermessungsbezi rke er folgte im Mai  1 9 1 0 . M it dem gleichen Zeitpunkte trat im 
Umfange der Vermessungsbezirke Wien I bis I V ,  Herzogenburg, Feldsberg und Mistel-

bach eine Än derung derart ein, daß der Vermessungsbezirk Wien I bis IV nur das . J 

Gebiet der k .  k. Reichshaupt- und Residen zstadt Wien , der Vermessungsbezirk Herwgen-
bu rg nur  die Steuerbezirke Herzogenburg und Atzenbrugg, der Vermessungsbezirk Felds­
berg nur die Steuerbezirke Fel dsbe rg und Poysdorf und der Vermessungsbez irk Mistelbach 
nur den Steuerbezirk Mistelbach umfaßt. 

österrelchlsch-rumln ls�he Grenzregulierung. Am 1 s .  März t .  J. trat i n  Czernow itz d ie 

österreichisch-rumänische G renzn•gullerungskomrnission zusammen . Zu Ehren der Ko111-

mission fand beim Landespräsidenten R. v. B l e y l e b e n  ein Di ner st.a,tt. Bei demselben 
brachte der Landespräsident in deutscher und französischer Sprache einen Toast . auf 

König K a r o l  von Rumänien aus. Der Leiter der rumänischen Kommission , ektion ·· cJ1ef 

Hosetti,. erwiderte mit einem Toa t a·uf Kaiser F r a n z  J o s e f. 

Eine stenographische ·Karte Steiermarks. Herr Eduard R i e d l , Lehr_er fti r das Leh ram t  

der Stenographie an .M i ttelschu len ,  l1at schon im Vorj al1re den Gedanken angeregt, auch 
stenogro,phiscbe L <!.ndkarten anzulegen . un ist  H e rr Riedl se lbst der erst , der den 
Gedanken zur Tat werden ließ, i ndem er eine Landkarte s ines engeren H eimatlandes, · 

der ehernen Mark ,  ge.zeithnet und damit d ie  Eignung gerade des G abelsberger Systems 
zu solchem 7,wecke w irklich gl änzend bewiesen bat .  A u f  der K arte sind sämtliche Orte, 
die Post ta.tionen sind -- 4 7 1  an d 1· Zahl - e ingezeichnet . Das schöne Werk w idmete . 
Riedl d.em kaufmännis hen Verein e Merkur, an dessen Bi ldungsstätte er schon seit Jahren 
als  Lehrer der Stenographie tätig ist .  

Marchfeldberleselung.*) In der 4 6 .  Sitzllng des n . -ö .  Lan dtages vom 2 3. Februar 1 9 1  o 
. referierte Abgeordneter E i s e n  h tl t. namens des Landes-K1ilturausschusses über den A ntrag 

der Abgeordneten K a r p fi n g e  r und Genossen,  betreffo d die Verwendung der Abfal l­
wässer aus Wien für das Marchfeld1 und stel lte fo lgenden A n t rag : 

« Der Landesausschuß wird aufgefordert, die Frage der er i�selung des Marchfeldes 
m it den Fäkalien der Stadt Wien von fachmännischer Seite überprüfen zu lassen u nd . 

(falls sich di eses Unternehmen mit Erfolg durchführen läßt) in der nä.chsten ession 
hierüber deni Landtage Bericht w erstatten . »  

•) Siehe Hauptartikel auf Seile 1 2 7  (Heft Nr. 4 )  des laufonden Jahrganges der Zeitschrift. 
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Grenzregulierung zwischen Dalmatlen und Bo1nlan-Herzegowlna. rm Sinne der A usfiih rnngeo 
einer vom Abg. B i  a n  c .h i n  i i m  Abgeordnetenhause eingebrachten Interpe l l a tion wurde 
eine Regulierung der G renze Bosnien-Herzegowinas und Dalmatiens angeordnet .  Es g i b t  
ziem l ich weitläufige Gebiete , d i e  zu Dalmatien gehöre n ,  aber in  d e n  K atastra laufn ahmen 
Bosnien-Herzegowinas verzeichnet sind, dann gjbt es G ebiete , welche n i rgen ds auf­
genommen sind und so den Anschein hervorrufen,  a ls w ären sie ein « res nul l ius >> . Eine 
gemischte Kommission hat sich deshalb gegen Ende Apri l d . J. an O rt  11 1 1d Stel le  be­
geben, um die Angelegenheit in Ordnung zu bringen . Die Statthalterei in  Zara h a t ,  wie 
«Narodni Listy»  beri ch ten,  den Direktor des dalm a t i n ischen K atasters, H errn 1 n c h i -
o s t r i , i n  diese Kommission delegiert .  . 

lnternatlonalar Geometerkongrelh-zu Brüssel August 1 9 1 0. Z ur näheren l n formatiun i iber 
diese Veranstaltung bringen wir  nachstehend authcn tischc Dat n in fran zösischer Sprache : 
« L 'union Federale des Societes belges de geometres, groupant  plus de m i l l e  mcmbres, 
organise, a l ' occa.sion de ! ' Exposition U n iversel le de 1 9 1 0 , un Congres national & i n ter­
n ational , qui aura lieu a Bruxelles du 6 au 1 0  aout prochain .  A cours de ces assises, 
qui Se tiendront SOUS Je patron age des personn a lites !es p lus eminentes du pays , Se 
traiteront !es questions de la plus haute i mportan ce pour not re profession . Po ur la pre­
miere fois, les G eom etres belges convient leurs Con freres etrnngers a venir etud i ·r avec 
eux les graves questions interessant tant l es interets prof essio nnels que les in t�rcts fon ­
ciers. L'importance d ' une parei lle manifestation nous fait  esperer une par t ic i r>ation nom­
breuse des con freres.  Afin de faciliter l ' o rganisation du Congr�s, nous vom; prions de 
nous envoyer au plus töt votre . adhesion . 

L a  C o m i t e o r g a n i s a t e u r. ?residen t : M .  A n t. P e e r e b o o m, Presiden t de 
! 'Union Federale des Socißtes belges de geometres, President oe l '  n ion des geometr •s­
experts, Vice-p.resident de la Chambre Syndicale des geometres-experts de Bruxcl lcs ,  
Conseiller communal a. St-Gilles-lez·Bruxelles ; V ice-President : M .  P .  B o u r g e o i s, '.\'[ embrc 
du Comite de ! 'Union Federale des Societes Belges de g·eometres, Presidont de la Sect io l l  
du Hainaut de l a  Societe belge de Geometres ; Secretaire-general : M .  J . -S .  R o n p ci n s k y ,  
Secretaire d e  !' Union Federa le des Societes belges d e  geometr · s ,  ancien 'ecreia i r  0 -

General d u  Congres Nat ion a l tenu a Liege e n  1 9 0 5 ,  Syndic d e  la hambrc Syndicale 
des geometres·experts de Bruxelles ; Tresorier : M .  F. P o e l s, Tresori er de la  Federation 
des geometres de Belgique. 

Q u e s t i o n s  d e j a p o r t e e s a ] ' o r d r e  d lt j 1 u r. I re  Section : M e s u r a g· e. 

President : M .  ] .  D e  B i l d e, rue du Moul in , 1 4 3 ,  St-Josse-ten-'Noode .  Programme : 
Codificatlon des modes de mesurage pour toute la Belgique. Etude de · u sages locaux 

relatifs a Ja hauteur d u  mur mitoyen (a.rt . 6 6 3  du Code Civi l) .  Reglement des mitoyen ­
netes au point de vue rnetre,  etc . ,  etc . - 2 me Sect ion : E x p e r t i s c. Prcs idcn t : 
M .  L. C r i c k x, rue Emi l e  Carpent ier, + 3 ,  Anderlecht .  Programme : Cod i ficat ion des 
usages locaux relatifs aux degats locati f:s  (art . 1 7 5 4  du Code ivi l ) .  Etud cle la  con­
struct ion du mur a cheval . Etude des reglern ents de mitoyennetes au poin t  de \"11 � des 
coutumes, indemnites de su rcharge, contre-mur,  mur de soutenement . Etucle cri t iq 1 1  • de 
l a  nouvelle loi  sur l ' expropriation, q uest ion s de delais,  oblig:it ion ii. J ' cxpropria n t  de 
renseigner en sa premiere note !es resul ta ts des acquisitions amiab les et j udicia i re. 
real isees ; qt.testions des honoraires et provisions, etc . ,  etc . - 3 me Section ; A d  1 11 i II i­
s t  r a t  i v e. President : M. J .  B o u r  g e o  i s, geometre du Cadastre, ii Cbarleroi . Program m e : 
Etude du cadastre. E amen des impots cori1rnunau x ,  taxe de plus-value, dimin utiun d es 
revenus des proprietes par sui te de l 'application des tax es . Etude des reglements communau x  
a u  sujet des d imensions des cours e t  des nwsu res d ' hygiene. Examen des p lan!:i d e  v i l l es 
a u  point de vue du morcel lement des terrains,  etc . ,  etc . - 4 me Section : l 11  t e r­
n a t i o n a 1 e. PreRidtmt : M .  R. I• r a n k , rue Rcynders, l 0, A n vers. Programme : S i tuation 

des geometres en tous pays. Etude du cadastrc en tons pays. Methodes app liq nees pour 
les expropriations par zönes.  Regl ements communaux et inspection Je, logements l 
toutes autres q uestion s  d 'ordre intern a t ional . 
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N. B. Pour to1.1.s renseignements concerna.nt les quesfions, priere d' ecdre a M. le 

President d·e la Section cornpetente.  
E X  t r a i t s d u  R e g  1 e m e n t .  Cotisations '  La cotisation est fix�e a dix trancs . 

' Elle donne droi t a la participatfon a toutes les Fetes, sauf au Ban quet dont 1a SOUS· 
cription :est fi�ee a dnq francs. La co tisation donnern en outre droi t  aux documents 
qui seront publies par lcs soins du Com ite du Congres. 

A v a n t a g e s a c c o r d e s  a u x  C o n g r e s s i s t e s . Les adherents auront l 'entree 
gratuite i ! ' Exposit ion les quatre journees de sea11 ce . - Des visites de la Ville seront 
organ i. ees, ainsi que des receptions . - Un service assurant le Jogement des Congres­
sistes sera organise , etc , ,  etc. 

Bücherbesprechung.  
Weil .  D r. W .  J o r d a  11 ;  Ptofessor  an der Techn ischen Hochschule z u  Hann'over : 

« H a n d b u c h d e r V e r m e s s u n g s k u n d e • ,  ! . Ban d :  « Ausgleichungs­
rechnung nach der Methode · der kleinsten Quadrate » .  Fortgesetzt von 
Weil .  Dr. C.  R e i n h e r t z, Professor an der Technischen HochsChule 
zu Hannover. , echste erweiterte Aufl . 1  bearbei tet von Dr. 0. E g g e r t, 

Professor an der Technischen Hochschule zu Danzig. Stuttga.rt 1 9 1  O. 
596 und [2 1 ]  Seiten. Preis M. 1 5 · 60. 

Als Prof. D r. W. J o r d a n im Jahre 1 8 7 3  das « Taschenbuch der praktischen 

Geometrie » und im l ahre 1 8  7 7  das auf zwei · Bände erweiterte « Handbuch der Ver­
messungskunde » hera�sgab , hatte er alles, was von Ausgle ichungen und Fehlerberech­

nungen handelt, in diesen frtihesten A uflagen an verschiedenen Orten aufgetei lt . In der 
dritten Auflage hatte er a lle die Ausgleichungsrechnung betreffenden Probleme in einem 
eigenen , den ersten Band vereinigt, der im Jahre 1 8 8 8  un ter dem Titel : « Ausgleichungs­
rechnung nach der Methode der kleinste Quadrate » erschie n .  H iebei erfuhr der ganze 

In4alt eine gründ liche Neubearbeitung und vielseitige Vermehrung, die namentlich durch 

die amtlichen Ausgleichungen der p-_reußischen Landesaufnahme sich als notwendig er· 

wiesen . Recht übersichtlich wurde schon damals der gewaltige S toff in folgende H aupt· 

kapitel unterteilt : 1 .  A llgemeine Theorie der kleinsten Fel1 lerquadrats11mme, 2 .  Trigo­

nometrische Punkteinschaltung, 3 .  Ausgleichung der Triangu l iernn gsnetze, 4. Gesetz der 

Fehlerwalirscheinlichkeit, 5 .  Theorie der Genau igkei t der geodäti eben Pun ktbestimmung . 
Den Schluß bildete ein Anhang wichtiger Tabellen, die bei versc h iedenen Ausgleichungs­
aufgaben gebraucht werdeli . 

Als Jubiläurrisausgabe zur h.rinnerung an die von G a u ß  1 7 9 5  entdeckte Methode 
der kleinsten Quadrate erschien im Jahre 1 8 9 5  die vi erte Auf l age dieses Bandes in  
fast vo l lständ iger Neubearbeitung. H ier wurde das 3 .  Kap i tel dem 2 .  Kapital voran· 
gestel,l t tmd gegen Auflassung des oben erwähn ten 5 .  Kapitels die Genaui gkeit der 
verschiedenen Triangulierirngen behandel t . Welch hoher An erken nung dieses Werk in  
seiner Neube'Lrbeitung sich er freute, gibt e i n  Urtei l kund , das  Oberlandmesser S ey f e r t  
i n  der « Zeitschrift für Vermessungswesen » ,  1 8 9 6 ,  in folgende ·worte gekleidet hat : 
« Das Werk steht in seiner Fül le des Stoffes , der hinteilung und Behandlung desselben, 
in seiner lichtvollen und klareo Darste llung fast einzig ia der Fachl iteratu r da» . 

Der Tod J o r d a n s  verrn(>Chte nicht,  die Anerkennung seines Hauptwerkes zu 
schmälern . Sie gab sich durch das Bedürfn is einer Neuauflegung des gesamten Hand­
buches kund,  die Prof. Dr. C. R e i n h e r  t z,  der Nachfolger Jordan s im Lehramte, heraus­
gab. Die fünfte Auflage des ersten Bandes iiber die Ausgleichungsrechnung erschien im 
J ahre 1 9 04,  wobei das Wichtigste Uber die Theorie der Feh lerel l ipse , wenn auch n icht 
i n  der 1 8 8 8 behande lten Ausführlichkeit, wieder aufgenommen w urde und eine · m:;tel­
l ung des 4. und 5 .  Kapitels erfolgte. 
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Nach dem Tode R e i n h e rtz 's  drückte Prof. Dr. E .  H a m m e r  im Vorworte zur 
fünften A uflage des dritten Bandes des Handbuches fiir Vermessungskunde den Wunsch 
aus,  daß die Fortführung dieses ttmfassenden Werkes , aus dem seit 3 0  J ahren so viele 
Belehrung geschöpft haben , in ebenso beru fene H än de gelangen mög·e, wie die letzte 
Ausgabe. Ein Mann, der dieser schwierigen Aufgabe sich voll gewachsen erw iesen h at ,  
ist in  dem Bearbeiter der  sechsten Auflage ge fun den worden . Prof. Dr.  0 .  E g g e  r t ,  
der Nachfolger Jordan 's  und Reinhertz ' s  in der Redaktion . der Zeitschrift fü r Vermes· 
sungswesen ,  hat es unternommen, d ieses für den ausgedehnten Geometerberuf so bedeu· 
tende Werk im Geiste des ersten Verfassers ��u zu bearbeiten und auf die Höhe der 
fortschreitenden Wissenschaft zu stel len. 

D ie Einteilung des vorliegenden Bandes ist n unmehr folgende : Es beginn t nach 
der bekannten k lassischen Einlei tung über die Geschichte der Methode der k leinsten 
Quadrate mit der allgemeinen 'Pheorie der kleinsten Fehlerquadratsumme, worin die 
direkten, vermittelnden und bedingten Beobachtungen sowie die verm i ttelnden Beobach­
tungen mit Bedingungsgleichungen durchgenommen werden . Hieran sch ließt sich die Aus· 
gleichung von Triangulierungsnetzen und die Punktbesti mmung durch Koordinatenaus­
gleichun g, ·zwei Kapitel von herv.1rragender Bedeutung, die dem Jordan ' schen Buche 
das charakteristische Gepräge ver leihen . Interessant sind die schon von J o r d a n im 

J ahre 1 8 9 5  in ein gesch l ossenes Kapitel vereinigten Notizen über m ittlere Triangulie­
rungsfehler und die geschichtl ichen Abrisse über die Triangul ierungen der einzeln en 
Staaten Deutsch l<u1ds, die von R e i n  h e r t z  und E gg e r t n amentl i ch in betreff der histo· 

rischen Angaben eine beträchtliche Umarbeitung erfahren haben , Das Schlußkapitel Uber 
die Theorie der Fehlerwahrscheinlichkeit, das nicht nur für den Mathematiker, sondern 
auch für jeden Geodäten eine besondere Anziehungskraft ausübt, enthält das wesentl ichste 
über die Theorie der Fehlermaße . 

Die gegenüber der fünften Auflage von Prof. E g g e r t  vorgenommenen Verände­
rungen nnd Ergänzungen , welche den in letzter Zeit gemachten Fortschri tten auf dem 
Gebiete der Ausgleichu ngsrechnung in der vol lendetsten Weise Rechnung tragen , betreffen 
die allgemeine Theorie der Ausglei chungsrechnung, die Näherungsausgleichung von Drei­
ecksnetzen mit Richtm1gsbeobachtungen und Win kelmessungen , die Methoden des Ein­
schneidens, sowie ein ige feh lerth eoretische Untersuchungen . Im allgemeinen bl ieb hiebei 
der von J o r d a n dem Buche gegebene Charakter vollkommen gewahrt, was gegen über 
dem Urheber des lange Zeit beliebtesten H andbuches der Vermessungskunde Deutsc.h­
lands als eine pietätvolle Rücksicht anerkannt werden muß und dem Neubearbeiter a l le 
Ehre macht. 

Ein ige von den vorigen A u fl agen heriibergenommene Druckfehler in den Zrrh len· 
angaben seien hier richt ig gestellt .  Es sol l  heißen : 

Seite 5 7 1 ,  1 4 . Zeile von unten : log 9 · 6 7 8  4 6 0 3 ' 6  statt log 
) )) 1 3 . )) )) )l 0 • 6 7 4 4 8 9 8  )) 

)) )) 8 .  » » )) 1 ' 1 8 2 9 4 5 3  » 

» » 8 .  » » >> log 0'072  9 6 4 7 ' 9  » log 
» [ZO], bei tt = 0·9 : 0 · 4 8 7 0 
» [2 1 ], )) 1t = 2 · 4 :  0 • 9 8 5 7  

Vere insnachrichten. 

9 • 6 7  4 6 0 3 • 8  
0 • 6 8 4  4 8 9 8  
1 ' 1 8 2 9 3 7 2  
0 · 0 7 2  96 1 6 • 9  
0 ' 4 8 6 0  
0 • 9 8 6 7 .  

Mlef/isclt . 

Rechnuftg11bschluß 1 908 -- 1 909. Dem im Heft 5 dieses Jahres an die H rren Lande -

kassiere ergangenen h ö f 1 i c h e n E rsuchen , bis zum 1 5 . Mai d. J .  die Riitkstnndsaus· 
weise einzusenden, wurde nur von einem e inzigen Landesverein e11tsprochen.  Alle anderen 
Herren hüllten sich in tiefstes Sch weigen . - A us d iesem Grunde ist  es ganz und gar 
unmöglich , ein klares Bild über die Geldgebarung der verflossenen J ahre, sowie einen 
Rechnungsvoranschlag für das nächste Jahr zu verfassen . Es wird daller dem in der 
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Hauptvetsammlung vielseits geäußerten Wunsche, einen Rechnungsabschluß zur allgemeinen 
Kenntnis zu bring-en, erst dann entsprochen werden kö11nen, bis die Herren Landes­
kassiere sich bequemen, dem Ersuchen der . Vereinsleitung nachzukommen. 

Ole Herren landaskasslere werden höflichst ersücht, sobald als möglich ihre,  sowie 
die Adressen der · Landesvereinsvorstehungen an den Vereinssäckeiwart (Obergeometer 
P r z e r o w s k y; Wien 4 / 1 ,  Paulanergasse 4) einzusenden .. 

-

Oie P. T. Mllglleder wollen endllcb dem wiederholt un d. eind ringlichst von der Ver­
eins:leitung gestellten Ersuchen, ihre Einzahlungen - laut Statuten halbjährig im Vor­
hinein - an die L a n d e s k a s s i e r e  und n u r  an diese zu leisten .  

Den P. T. Abonnenten steht es frei, entweder bei der Buchdruckerei oder beim Vereins­
kassler (Obergeom.  Przerowsky, Wien 4/v Paulanergasse 4)  die Einzah lungen zu leisten . 

Falls ein zelne Hefte oder ganze Jahrgänge der Zeitschrift bestellt werden, so können 
diese nur gegen Voreinseinsendung des Betrages oder nur gegen Nachnahme be1.0gen 
werd_en (per Heft' l K; per Jahrgang 1 2  K und die Postspesen) .  BesteUungsort : Buch­
druckerei J W .l a d a r z 1 Baden, Nied .-Oesterr., Pfarrgasse 3 .  

Bezug von Sonderabdrucken. Die H erren V erfasser, welche Sonderabdrücke wiins�hen , 

erhalten · ein Formular zugesendet und werden eindringlichst gebeten, dem Texte dieses 
Fmmulares ihre besondere Aufmerksamkeit zu widmen : 

Wortlaut des Formulares : 
ÖSTER REICHISC H E  ZE ITSCH RIFT FÜR VERMESSUNGSWESEN. 

' 
Die Herren Verfasser werden gebeten, von diesen zwei Abzügen den .einen mit 

dem M anuskripte zurückzubehalten, den korrigierten anderen jedoch möglichst umgehend 
mi.t dem Vermerk « n a c h  K o r r e k t u r d ru c k fe r t i g » weiterzusenden an � 

Herrn Prof, E. Dole.zal, Wien, techn .  Hochschule, I V . ,  Karlsplatz. 
Sollte au.ßer den; unberechnet gelieferten Sonderabdrücken (bei Aufsätzen 20,_ Be­

sprechungen, -k l .  Mitteilungen u. s .  w. 1 0) die Herstell ung einer weiteren Anzahl  a u f  
e i g e n e  K o s t e n  gewünscht werden; so muß die Gesamtzahl hier angegen werden, a u c h  
w e n n  e i n e s o l c h e  A n g a b e b e i: e i t s  a n  a n d e r e r  S t e l l e  :g e m a c h t  w o r d e n  i s t. 

Weitere Sonderabdrücke, je.doch nicht unter 2 5 Stück, dann 5 0 und von da ab 
nur von 5 0  iu 5 0  Stück, werden in der Form der unentgeltlich gelieferten nach fol· 

. genden Sätzen berechnet : 
2 5 Ex_. J:i1s zu 4 Blättern Umfang für K 6 .  � ,  für jedes weiter� Blatt 4.Q h mehr 
50 » » » 4 » » » » 1 0 . - ,  » » » »· 60 » » 

l 0 0  . )) » )) 4 » » » » 1 4 '  -, » » )) )) l 2 0 » » 
1 5 0 » » » 4 )) » )) » l 9 . -:- ,  )) )) » )) 1 6 0 )) )) 
200 » . » )) 4 )) „ )) » 2 2 . - ,  » » )) )) l 9 0  )) )) 

In ·Fortsetzungen erscheinende Abhandlungen gelangen , wenn nichts anders bestellt 
wird, nach Abschluß zusammen in e i n e m  Umsc.hlage brochiert zur Abliefenmg. 

B e L s p i e l  fü r d [ e  B e r e c h n u n g : Ein Aufsatz hat 22 Seiten und der V erfasser 
wH:nscht · zu den. unberechneten Sonderabdrüchen noch 5 0 Stück, so stellt sich die Rech· 
nung für den Autor wie folgt : 

4 Blätter =- 8 Seiten kosten 
7 )) = 1 4  )) a 6 0 }t kosten 

!( 1 0· ­
» 4 · 2 0  

Summa [( l 4 ' 20 --
-

Gesamtzahl der Sonderabdrücke : . . .. . .. . . . . . ... „ .. .. . . . · · - - · · · · · · - · · ·· · · - -·,··- . .  . „ U11terschrift : . . .
. .. . . . . . . .... .. . . ... " . .  „ . . .. . . . .. . .. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . ... . . . . . • ... . . . . . . . . . . �-. • . ...... . . . . . . . . . . . .  „ ......•• . . • .• •. . • . • • . • . .•.. • • .••. • . •• . • . . • . . . 

Ort und Wohnung : · · · · · · ·· · · · --· ·· -· · · · · . .  ·· · · · - · - - · · · · · · · ·  · · · · - · · · · · · · - · - · · · ·· · · · -· ··- · - · - - · · - ·- · - - · ·· · -· · · · · · · ·· · - · ··· · · · · · · · · - · · - - · · · · · · · · - · - - · · - ·· · ·-· 

Ungenaue oder unvoliständige Bestellungen können n icht berücksichtigt werden . 
Oie Zusendung erfolgt entweder gegen Voreinsendtm g  des Betrages oder per Nachnahme, 
was "in den Forntulareu be.sonders angeführt erscheinen muß. 

; . 
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Stel lenausschreib ungen.  
Professur für Geodäsie und Markscheidekunde I n  Leoben. Das Rektorat der k .  k .  

Montan istj chen H oct1sclmle in Leoben tei lt der Redaktion ::\ a.chstehendes mit : '' I n folge 
cles am l 0. M ai 1 . J. erfo lgten Ablebens von wei l .  H err n Flori a n  L e d e r  c r ,  a. o .  

Professor für G eodäsie und Markscheidekunst an der k .  k .  .Mon tan istisch en Hochsch u le  
in Leoben , wurde die bezügliche Lch rk flnze l vakant.  Die Wierlerbesetzuug er fo lgt v or­
l äufig durch einen außerordentlichen Profe sor » . · 

Ein Dienstposten bei der Evldeazhaltung des Grundsteuerkatasters m i t  <l m Stan dorte i n  
S .  Pietro oder mit  einem an deren Standorte i n  Dal matien , even tuell e i le  Stel le eines 
Evide111:haltung::;-Geometers l I.  Klasse in  der X I. Rangs k l asse. 

E videm: h .-Obergeometer und G eometer aus Dalmatien , sow ie Obergeometer l .  K t .  
und Geometer I .  K t .  aus einem · and eren Kronlande, welche d i e  Versetzung in gleicher 
Eigenschaft nach S .  Pietro oder einem an d eren Di nsto rt c i n  Dalma tien anstreben , sowie 
Bewerber um dle tel le eines Evidenr.haltungsgeomet · rs H. K l asse haben i h re dok11 111en­
tierten G esuche unter Nach wcisung der vorgesch riebenen E r fordernisse, iusbesonder� der 
Kenntnis der serb i sc hen oder kroati schen nnd .i ta l ienischen Sprache, binn en zwei ·wochen 
beim Prllsidium der Finanzlandesd irektion in Zara einzubringe n .  

Eine Evldenzhallungselevenstelle I R  Steiermark vortiu fig ohne Adj u t u m .  Hewerber haben 
ih re Gesuche unte r  Nuchweisung der a l lgemei nen Erforderni sse für den  Sta atsdienist ,  
insbeson dere der klirperlichen Eignung für den Fel ddienst , der Sprachkenntn isse und der 
vorgeschrieben tech nischen Vorbildung (geod ätischer  K.urs einer techn i schen .H ochschu le  
und Staatsprü fung), ferner unter  Beibringung eines Unterhaltsreverses b innen  d rei W ochen 
bei der Fi nanzlandesdirektion in  G raz einzubringen . 

(Notlzc1 1lJlat.t des lc. k. Fi tin11zm lni .;t.erlt11Hs Nr. 10, vom 22 .  April 1 9 1 0). 
Der Dienstposten eines Evldenzhaltungfunktlonärs zur M i twirkung bei der G ru ndbuchs­

anlegung i n  Tirol oder Vorarlberg obne bestimmten Standort , beziehungsweise ei ne 
Geometerstelle II .  Klasse in der XL Rang:sklasse. 

Obergeometer und G..:iome ter i n  Tirol und V o ra rlberg, welche d ie Verwendung bei 
der G ruudbuch san legung daselbst a nstreben , sowie Eviclenzhal tungselcven,  welche ich u m  
obige Geometerstell  bewerben , haben ihre belegten G esuche b i n n en vier Woch n beim 
Präsi d ium der Finanzlandesdirektion in f'nnsbru k e inz ubrin gen . 

Zwei Dienstposten bei der Evldenzhaltung des Brundstauerkatasters mit cten tandorten in 
J ablunkatt und Wag-stadt oder mit einem anderen Standorte in Sch lesien . 

Evidenzhaltu ngsbeamte aus Schlesien, so w ie Obergeom e te r  und · eometer I .  K l a  se 
aus einem anderen K ron lande, welche d ie Versetz u ng i n  gleicher Eigen 'chaft n ach 
J abluukau und W agstadt oder inem anderen S tand rte in chlesien anstreben , h aben 
ihre Gesuche un ter Nach weisung der vorgeschrieben en E rfordern isse, i n sbesondere der 

prachk n n t n is e, binnen 1 4  Tagen beim Präs id ium der Finanzdirekt ion in Troppau 
einzubringen . ( l'<otl r.eulllr.tt de� k. k. Fln uuz·-Jlf lulsterlnms N r. l t, VO!Jl ! S .  Mal rn 10 1. 

Per·sonal ien .  
Allerhöchste Auszeichnung. Seine M aj estät der Kaiser h a t  mit Allerhöchster En t­

schließung vom 1 7 .  M ai 1 .  J .  dem k .  k .  Evidenzha ltungs-Oberinspektor Johann P o  n s e t  
in  Wien den Titel eines Evidenzhaltungs·Direktors verliehen . 

Todesfall, Der a .  o .  Professor der G eodäsie und Markscheidekunde an der k .  k .  
Montan istischen Ho hschnle i n  Leoben Bergingenieur Flor ian L e d e r e r  i::.t am l 0 .  Mai  
gestorben . (Ein Nachruf wird in einer der nächs ten Nummern unserer Zeitschrift gebrnchi )  

Staatsprüfung am  Kurse zur Heranblldung von Vermessungsgeometern a n  der k. k .  Technischen 
Hochschule In Wlan. Bei der am 2 3 .  und 2 4 .  M ai 1 9 1 1  abgehaltenen Staatsprü fung a.m 
Kurse zur Heranhildung von Vermes�ungsgeometern hflben die Herren 



Anes\ Anselmo Mosettig Oskar 
Bressan Guido Reggla G iova nn i 
Camillo -Enrico Renner Anton · 

. Degn · Josef Tobiaszek. Franz 
d'i:es� Staatspriifung mit Erfolg abgefogt . . 

Pensionierung. Aus Ai1laß der voin Kaiser erfolgten Genehmigung- des Gesuches des 
im Vorjahre durch die Verleihung des Ordens der Ei$ernen Krone I I .  Klasse ausge­
zeichneten Vizepräsidenten der Finanz landesdirektion in  Graz, Dr . Freiherrn Mensi von 
K J a  r b a c h  um Versetzung fo den dauernden Ruhestand hat der Finanzminister dem 
scheidenden V izepräsidenten für die erfolgreichen Dienste ,  welche er während des ab­
gelaufenen J ahrr,ehuts dem Staate geleistet, sein e  vollste Anerkennung und den wärmsten 
Dank ausgesprochen . Dr. Freiherr M ensi von K larbach wirkte auch mehrere Jah re als 
Referent des Kataster& im Finanzministerium in Wien . 

· 

Ernennungen. Evidenzhaltungsinspektor Otto H ii b n e r  zum Revisionsgeometet für die 
agrarischen Operationen in Steiermark ; weiters wurden ernannt zu  Geometern I I .  K lasse 
die Eleven : M a r i a n Baruch für Pögstal l , R e  i n o l d Alfred für Z wettl, K l a r · Viktor für 
Weitra ; im lithographischen Institute des Grundsteuer-Kataster& zitm techn . Assistenten 
in der XI . Rangsklasse der technische Eleve K a m  rn e 1 Friedrich . 

. Ernennung. Der · Absolvent des geodätischen Kurses in Prag Ing. Josef T a u  d t 
wurde zum Evidenzhaltungseleveu für Wolfsberg ernannt.  

Etevenaufnahme. L u h n  Rudolf für Hartberg (29 .  Miln 1 9 1 O), T u g e m an n  Richard 
für Villach (4 . Mai 1 9 1 0), M a c h a c ek Anton für Prossnitz (4 . März 1 9 1 0), L an d e s­
b e r g Meier für M.onasterzyska ( 1 7 .  Februar 1 9 .1 0), F e l b e rb au m  Chaim für Kolbuszowa 
(28.  Februar 1 9 1 0), B ut Johann für Brzesko (28 .  Februar 1 9 1 0) ,  C1rnra.l ek Wilheln1 
Rudolf für Lemberg I ( 1 7 .  März 1 9 1 0), P o l l a k  Otto Josef für Gorlice I (26. März 
1 9 1 0), B aj o r e k - K o n d r a t n ik Wilhelm für Do lina (2 9 .  März 1 9 1 0), Wi l h e l m i  Karl 
für W1eliczka (2 1. März 1 9 1 0) ,  T ob o ! e w i c z  Ladisl aus für Bochnia (6 .  April 1 9 1 D), 
Werber Moses für Sokal ( l S .  April 1 9 1 0), M i ti R  Gustav Adolf für Halicz· (2 5 .  April 
1 9 1 0) ,  R o l an d Anton für -Pilzno (28 .  April  l 9 1 0).  . 
. Versefz,ungen. · Übersetzt wurden die Obergeometer I I .  Klasse : O s to j a Paul , von 

Kistanje n ach Sebenico, B o s c ö v i c h  Hami lkar von Sebenico nach Cattaro ; die Geometer 
I, Klasse : A n d e r � c h  Johann von Zwettl nach Purkersdorf; We i g e r t  Otto von Effer­
ding nach Linz. (Neuvermessung), P r a x m a i e r  Franz Oll Liezen nach Wien (Triangu· 
lierungs- und Kalkul-Bureau) , M a r i n c o v i c h  Jg1mius von Zara vechia nach Zara I I ,  
}{ w i e  c i n s k i Stanislaus von Radomys l welki nach Ropczyce, K r  a l i k Bohus lav von 
Lalbach vortibergeheo(t .zur Netwerinessungs-Abteihmg in Dalmatien ; die Geometer I I .  Kl . : 
S c.ho eti lfarl ' von Krems nach Laa a .. d. Thaya, C z ak e rt Paul von Feldbach nach 
Lieien, HajelC Wladimir von Hartberg nach F,eldbach 1 V e s s e l  Ludwig von Grnz II 
naqh Windischgrar., Czerny Josef von Oderberg nach Freistadt, Z v o l sky Josef von 
?ata nach' Zara vecbia., P r o k o p  Vladislav von Cattaro nach Kistanje (Obrovazzo) ; die 
Eleven : A m ers d o't' fer Heinrich von Feldbach nach Oberösterreich, S chin dler  Ludwig 
von Jägerndorf nach Jablunkau, S t e i n s c h n e i d e r Chune von Kosow nach Sniatyn . 

Dienstesbestimmung, . Der Obergeometer 1 .  Klasse H a n s e l Eduard in W�iz zum 
Amtsleiter des Kata trat-Mappen-Archives in  Graz . 

· Quteszlerung. Die Obergeometer II .  Klasse : W i l l i g Emanuel iri Wagstadt und 
C l1 m i e l e w s k i  Josef in Brzezany. 

Gestorben. Evidenzhaltungsinspttktor G a  w l Stanislaus in Lemberg am Z & .  Apri l 
1 9 1 0, der' Obergeometer I. K lasse B u c z o w s k i  in Stryj am 5 .  März 1 9 1 0  und der 
Geometer T .  Khlsse C 1.> e d r o n  Leopold in Jablunkau am 2 9 .  April 1 9 1 0 , 

· Dlenstveri.lcbt. Eleve P r o c h o w n i k  Franz in Krakau . 
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lt. u k. H i1»!f� M®cha 1111 i k e r  
Lieferanten des k .  k .  Katasters u n d  der k. k. Ministerien 

Fabrik : T e l e p h o n : 
V., Hartmanngasse Nr. 5 ' 1 „ '  Nr. 6769 und 1 7 .862. 

empfehlen 

1 i r 
Nivellier - Instrum e n te 

Taehymeter 
u o d  andere Systeme ,. 

Abschiebedreiecke, Masstäbe 
und Messbänder 

mit 

optischem D istanzmesser 

rJi e s s t i s c h  alle geodätischen Instrumente 
und 

r s p e k  t i v l i nea le  

unter Garantie bester 
Ausführung und ge­

nauester Rektifikation. 

und 

Meß u 

el C .  

Alle gangbaren Instru -
mente s tets 
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-- Rep a r:aih.11 ren bestens und schnellstP.ns, auch an Instrumenten fremder Provenienz. --

Starke & Kammerer, Wien 
IV. B ezirk,  Karl s g a s s e  1 1  

Telephon 3753 liefern Telephon 3753 

Geodätische Präzisions-Instrumente : 
Theodo lite aller Größen, Tachymeter, Universal­
und Nivel lier- lnstrumente, Meßtische, Forst- und 
Gruben I nstru m ente etc„ sowie alle notwendigen 

Aufnahmsgerlite und Requisiten. 

Das nene 'illnstri�rtr. Preisverzeichnis 1910 
auf Verlu,ngen gratl,s und franko. 
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